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^ Ende des Urlaubs :

Der Arbeitsplan der Regierung
Fühlungnahme zwischen Stahlhelm und Slaalsregierung.

Iß . April . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
^ tltn • nächsten Donnerstag will der Reichskanzler in*

e i I . t
r
-
e^ en* Seinen eigentlichen Erholungsurlaub in Baden

^ Otldlt Öl* T|4\ rt»• rtiW ^ «>«v (iriv a (« t "A+fl> StA Wrftöt'
3 tD«iIet nie ganz aufgehört . Die preußische Regierung hat

^ äjrfi ! Auslegung der Notverordnung dafür gesorgt, dag

1 6l>cht er schon etwas vorher ab. Tatsächlich hat die Arbeit
e preußis

*tr " ustegung der ?cotveroronung dafür
dird ^ den letzten Tagen nicht zur Ruhe kam und man
"»tzt dürfen , dag der Draht mit Berlin sehr eifrig be-
fWlei

' den ist , ehe Preußen sich zum Einlenken entschloß . Der' I' aber durch ein Telegramm des volksparteilichen Führers
j „ 9 c l d e g nachdrücklich darauf hingewiesen worden , welche

* bcr w
*6™ ® c 'tan d seines Kabinette ? es haben müsse, wenn der

Hte Notverordnung so in sein Gegenteil verkehrt würde . Er
J
!elbete n

' 0U^ das Landvolk und die Wirtschaftspartei sich
S gjj - ' tQfä Ordnung schaffen , wenn er sich den Boden unter

6
n

,
" icht wegziehen lassen wollte. Die Gefahr , die von

Mjet , )£
cr droht, kann jetzt im wesentlichen wohl als beseitigt an -

. ätti ijt
ctd«n . Wenn die preußische Regierung etwas erreicht hat ,

ÄretKrder Austrieb für die Einzeichnung in die Volks-
.durch ihren Druck zugenommen hat . Wie wir hören,au f Eingreifen des Reich spräsiden -S Mittelsmänner eine

ttn8nohme zwischen dem preußischen Staatsministerium und
dem Stahlhelm

worden, um zu einer Verständigung zu kommen und
PteubTwllß **CS Verbotes der „Stahlhelmzeitung " zu erreichen,

rii^ ^^
' iche Regierung hat ja bereits dem Stahlhelm eine goldene

, ." c» <[}>••
"* und von ihm eine loyale Erklärung verlangt , über

i
'
ltyjt ,

°kllichkeiten zur Zeit verhandelt wird . Sollte es ihr ge-
m0t j

' 4 einer Verständigung zu kommen , dann könnte das Verbot
Iw

1"* fom werden . Man würde zudem um einen Prozeßweg' 0u | n- mcn ' der auch deswegen kompliziert liegt , weil das Vor-
^

' und der Notverordnung und des Republikschutzgesetzes et-
HM « '

'
H Hüning haf fein«n Urlaub nicht nur dazu benutzen wollen,
,t ; " Y ^ "iitIen&utl0ett des letzten Vierteljahres zu erholen , son-

f ,
^^ ichzeitig sich darüber klar zu werden, wieerweiter -n will .

Di « nächste Kabincttssitzung
5lptil in Aussicht genommen. Sie soll in der Haupt -

d 'enen, das Programm für die weiteren Arbeiten der
>e >tzu !egen . Ob die Arbeilen der „Braunskommission"

^ S .bung

? s
ben

'Bier
3U

s°« e•t gediehen sind, um einen Ucberblick zu haben über
die hier vielleicht zur Reform der Arbeitslosen -

lK ^ t5L I
-
, e?-? ' ' ungewiß . Dagegen' nister Schiele die von ihm

ist zweifellos
aufgrund des

daß der
ErmächtiAes ^ es I ' 1"

unh • no1 5~5ftern geforderten Verordnungen von neuem
'0 * die not

mit °
.
'Icn Gräften durchzusetzen versuchen wird . Dazu

0 'ettei<f)t
roenl>'a-

c ^ ^ ige Reform bei der Knappschastsversiche -
q, , schon der Zwang , aus dem Sinken der Steuer --» zu .Abstriche an

die . Ein' 'Uli

Ausgaben Zu machen . Es wird also

>e j0]|]
cm Arbeitsplan

5Uüc!l! !;
nbcn ® onate ist in seineil großen Umrissen schon vorauio ? st ->Nt n? .ausgcslelll worden. Er wird jetzt genauer skizziert

V fllIetbinär ' "Reiten festgelegt werden müssen. Fraglich^ " enim ob die Regierung in ihrem personellen Bestand■ um der Schwierigkeiten Herr zu werden. Daß für
■> £ U!
V ^ Uckaeir» . «-« wlerlgreiten
S > ' ift Ii fe

" en
- ZustiZminister B r

il>h. ^ I>ex ! . ^ ch vielleicht noch tra ^rn . ua cnincy occeni»
Hu "n !) tna n

3ß Wirlschaftsministerium nun schon seit'il ^^ punki f «r ist, gerade in einem Zeitpunkt , wo hier der
tlar

d >e innere Reform liegen muß. Der Kanzler selbst
' s hat inm

"
-.

er ' er icin Provisorium nicht durchhallen
' t \ Jfr ?V mir wissen , für den Mai eine R - tf - ' -

ki«h aw l sm ' " i fl e r i u ,V.
eubesetzung

J)
"V aber 1 n e r i u m s in Aussicht genommen. Er

die Personalfrage heranzugehen , weil da -
^ . andere,, werden könnten, die eine Neubesetzung

3 von
° 1 Ordern und sehr leicht zur Aushöhlung desinnen heraus führen können .«j . , luyren tonnen .

. , J ^ tänhung der Jensur .
Am

'
Bnicrfr Srrliner Schrift ,

% i Cn Eiqcbnitr» ^ en Staatsministerium i !t eine Bilanz der
^ C «

'
<,bic L a3oIfsI 'Cf,ef!rcns6en 'enunf' gezogen worden.

t? Erhalte, , *?! -Hentcrun,, offenbar die Feststellung gemacht ,?i ^ der Polizeibehörde dem Volksbegehren gerade
,V was mun ! c gegeben hat , daß also das erreicht wor -
^k- bi ~ >Unfec hnt olle » Umständen vermeiden wollte. Aus
V da- ^ °tvervrdn,,n1 preußische Regierung den Beschluß ge -

^ » r > uckschriitm i ^ weit sie sich aus das Versammlungsrecht
A bni, ^ " noch (r.otf" be^ eÖt . zu den Akten zu legen und von
l •Vrv > ic Stantar !,

"̂ tauch , u machen , wenn öffentlich behauptet
tA&tu, . .-,

"en des
'

tv 4
l
-̂ Unfl landesverräterische Arbei ^ leiste und

lI>te ,
'
;
Qü fnefteirt Reiches schädige , oder wenn die Be-

9?Ut |Rencn Ta !^> ' die Mitglieder der Staatsregierung'» „ wenn diÄ c,n arbeiten .I I» wenn die ! « ! arveiten .
^ Sno

' ^ miunLr ? ^ in die Erscheinung treten sollten (fei
A ieL " greifen i ,et - J5 in der Presse ) , will die preußische

.. ^ednerii » . übrigen will sie davon Abstand nehmen ,
Taften » nun 9 i i 1"

? schriftstellerischen Entgleisung mit
uni tf,°te Ä-rfwinfeB und Verjammlungsauflösungen oder

fRÄ -JCOe;ä " fuHien .t>Unft der c
l
i
'lcn

, 'fn d inzwischen angewiesei - worden , von»aatsregierung Kenntnis zu n : hmen und stch

entsprechend zu verhalten . Man wird nun allerdings abzuwarten
haben , wie die Durchführung der Beschlüsse der Staachregierung in
der Praxis gehandhabt wird .

Aus der Wirl ?chaf !sparle'
t ausgeschlossen .

Berlin . 16 . April . sFunkspruch .) Wie die Wahlkreisleitung
Potsdam II der Wirtfchaftspartei mitteilt , ist der preußische Land-
tagsabgeordnete Dannenberg aus der Wirischaftspartei a u
geschlossen worden. Bekanntlich ist das Ausschlußverfahren
gegen Dannenberg im Zusammenhang mit den Vorwürfen des Ab-
geordneten Eolosser gegen den Parteiführer Drewitz eingelei-tet worden. Damals wurde Dannenberg zunächst seines Postens als
Generalsekretär der Wirischaftspartei enthoben.

Konflikt Danzig —Warschau.
Polens Kommissar in Danzig will zurUckirelen.

T. Warschau , 16. April . lEig . Drahtbericht der „Bad . Presse «.)
Der polnische Generalkommissar für Danzig , Minister Dr . S t r a s-
burger , ist in Warschau eingetroffen , um dem Außenminister
Zaleski sein Rücktrittsgesuch zu überreichen- In der Begründung
seiner Bitte schiebt er die Schuld demonstrativ dem gegenwärtigen
Danziger Senat und dessen^ Präsidenten Dr . Ziehm zu , den er für
die in letzter Zeit angeblich sehr zahlreich vorgekommenen Ueber-
fälle auf polnische Bürger auf Danziger Boden verantwortlich
macht . , Dr . Ziehm soll die Revision eines Urteils gegen einen ver-
meintlichen Mörder eines polnischen Eisenbahners versprochen ,
aber nicht durchgeführt haben . Unter diesen Umständen könne er,
so erklärt Dr . Strasburger . nicht die Verantwortung für Leben
und Eigentum der in Danzig wohnenden polnischen Bürger über-
nehmen.

Die Entscheidung über die Bitte Strasburgers soll erst nach
einer Rücksprache Zaleskis mit dem Ministerpräsidenten erfolgen
und, wie man versichert , negativ ausfalle » .

Noch keine Ruhe in Spanien.
Zahlreiche Unruhen und Uebersälle / Die Königsfamilie in Frankreich.

AulonomMche Strömungen .
London , 1k . April . Dem Beispiel von Katalonien folgend ,

haben sich die baskischen Provinzen zur selbständigen Repu -
b l i k erklärt , mit einer eigenen Verfassung , die sich aus ihre hifto -
rischen Privilegien stützt.

Wie aus Barcelona gemeldet wird , bestehen zwischen der
Madrider Regierung und den katalanischen Führern starke
Meinungsverschiedenheiten , da die erster « den katala -
nischen Forderungen Widerstand entgegensetzte . Die von Macia
sofort eingeleiteten telephonischen Verhandlungen mit Zamora
wurden in Madrid durch Marias Vertreter sortgesetzt . In gut
unterrichteten Kreisen sei man der Meinung , daß diese VerHand -
lungen zu einer Annahme der katalanischen Forderungen führen
würden . In Barcelona habe sich die große Mehrheit der Bevölkerung
für die Autonomie ausgesprochen .

Im klerikalen Lagzr melden sich bereits Stimmen , die die Re-
gierung darauf aufmerksam machen , sie müsse ihre Macht auf die
allerwichligsteu Angelegenheiten beschränken , da ihr Ursprung keinen
gesetzlichen Hintergrund habe- Dies« Kreise verlangten auch eine
baldige Einberufung der verfassungsgebenden Rationalversammlung .Besonders starke Befürchtungen Hai man ' wegen der Selbständig¬
keitserklärung Kataloniens «allerdings im geiamlspanifchen Rah -
men ) , da das Födtiatioproblem die Einheit Spaniens unter Um -
ständen gefährden könnte.

Kommunistische Umtriebe .
3= Berlin , lfi . April . ^Funkspruch .) Zu den Ereignissen in

Spanien teilt die spanische Botschaft in Berlin mit , daß die Nach-
richt über die Ausrufung der Republik in Madrid sich bestätige,daß aber trotzdem die Lage noch sehr verworren sei .
König Alfons Xlll . habe keine Abdankungsurkunde un-
terschrieben. Es sei unmöglich , Voraussagungen über die weitere
Entwicklung der Dinge zu machen . Der Botschafter bleibt auf sei -
nem Posten in Berlin , bis er nähere Weisungen aus Madrid erhält .

Aus Sevilla werden kommunistische Unruhen ge-
meldet. Eine größere Anzahl von Kommunisten versammelte sich
abends vor der Kaserne des g . Infanterieregiments und demon -
strierte gegen die Armee. Die Kommunisten verlangten Waffen,
um gegen die Bürgergarden zu kämpfen . Sie wurden von den
wachhabenden Offizieren und Soldaten zerstreut, kamen aber später
wieder und feuerten Revolverschüsse gegen das Kascrnentor . Die
Soldaten erwiderten das Feuer . Eine Person wurde schwer ver-
wundet . Andere kommunistische Trupps begannen in den Straßen
zu plündern . Infolge dieser Zwischenfälle haben die Behörden
von Sevilla sich mit der Regierung in Madrid in Verbindung ge-
setzt , um den Belagerungszustand über Sevilla zu ver-
hängen. Im Laufe der Nacht griffen Kommunisten die Polizei aii ,wobei es zu einer mehrere

'
Stunden dauernden

Schießerei kam . Die Kommunisten plünderten Wa -fenlädenund versuchten einen ttebeifall auf eine Kaserne, der jedoch von der
Truppe abgewiesen wurde . Im Verlauf der Schießerei blieben e i nToter und 15 Verwundete auf dem Platz .

Auch in Barcelona kam es neuerdings zu Schießereien
zwischen den verschiedenen Arbeitersyndikaten , wobei drei Leute ge-
tötet und fünf verwundet wurden . In Valencia rebellierten die
Gefangenen und entwaffneten die Wächter. Da die Gegangenen
republikanische Stadlräte als Geiseln mit sich führten , mußten
die Truppen die Gefangenen unbehindert ziehen lassen . Auch in
Bilbao dauern die Unruhen noch an Die Truppen patrouil -
lieren durch die Straßen der Stadt .

Aus Barcelona , wo der 24-stündige Proteststreik von den Ar-
beiterführern abgeblafen worden ist, wird zuletzt gemeldet , daß in den
Provinzen schwere kommunistische Unruhen ausgebro -
chen sind . In Malaga wurde das Gebäude der Freikonservatioen
Zeitrng ^ La Union Mercantil " von der Volksmenge angezündetund dt« Maschinen vernichtet. In Ruelva ereignete sich ein Zusam-

menstoß zwischen Kommunisten und der Polizei , bei dem ein Ar-
beitl.' r getötet und mehrere verletzt wurden.

Wie aus Lissabon gemeldet wird , sind die früheren Ministerdes Kabinetts Primo de Riveras , Panguas und General Beren-
guer, in Lissabon eingetroffen .

Die Fluch! aus Madrid.
Aus Madrid wird gemeldet, daß in der ?iacht die Menge an

allen öffentlichen Gebäuden die Wappen der Monarchie herunter -
gerissen hat . Teilweise mußie die Hilfspolizei einschreiten. Junge
Burschen und Mädchen schleiften die abgerisienen Kronen unier
Absingen revolutionärer Lieder an Stricken durch die Straßen .

Am Donnerstag sind die letzten Mitglieder des Königlichen
Hauses ins Ausland « bgere ist . Nur die Insantin I s a b e l l a ,eine Tante des Königs , ist in Madrid zurückgeblieben , da sie er-
krankt ist . Auch der spanische Hochadel schickt sich an . das Land zu
verlassen . Der Drang , von Madrid fortzukommen, ist so stark , daßdie Schlafwagen bereits auf Tage hinaus ausverkauft sind . Handin Hand init dieser Flucht aus Madrid gehen die Abhebungen cytden Banken, die einen derartigen llmfang angenommen haben , daßdie Geldinstitute bitweise nur ein Viertel der verlangten Beträge
auszahlen konnten. -

Das spanische Köniqspaar in Frankreich.
TU . Paris , 16. April . sFunkspruch .) Der Kreuzer „Principe

Alfono"
, auf dem sich König Alfons eingeschifft hatte , ist am

Donnerstag vormittag um 6 Uhr in Marseille eingetroffen . Die
Vertreter der Präfektur und andere hochstehende Persönlichkeitenerwarteten den König , der von dem Herzog von Äiiranda und
seinem Vetter , dem Infanten Alfons von Bourbon , sowie einem
Kammerdiener begleitet war . Der König bestieg sosort ein Auto
und begab sich ins Hotel. Die Weiterreise »ach Paris erfolgt
mittags .

Die Königin ist am Donnerstag vormittag kurz nach 9 Uhr aufdem Bahnhof von Orsay in Paris eingetroffen . Auch siewurde
^ von zahlreichen Freunden und Anhängern begrüßt und war

Gegenstand einer herzlichen Ovation . Das königliche Paar hat ineinem hiesigen Hotel ein Stockwerk für sich gemietet . Aian weiß
noch nicht , wie lange es sich in Paris aushallen wird , bevor die
Weiterreise nach London angetreten wird .

Wie verlautet , soll die Königin ihren T h r o n s ch m u ck, deraus etwa 250 Millionen Franken geschätzt wird , bei sich tragen .Dieser Schmuck besteht aus einer Krone in Gold und einem goldenenDiadem , das mit Diamanten besetzt ist und gelegentlich großer
offizieller Zeremonien getragen wurde.

Vorbereitungen in England.
TU . London, 16. April . Bisher sind noch keine Abmachungenfür die Unterkunft Alfons XIII . in England getroffen worden.Viele Persönlichkeiten der englischen Gesellschaft haben ihm ihre

Unterstützung Zugesichert. Im Hasen von Southampton ' findet eine
vorbereitende Besprechung statt , um dem König einen würdigen
Empfang zu bereiten .

Einer Meldung des „Daily Expreß" zufolge wird das Ver -
mögen König Alfons aus über öl) Millionen RM . geschätzt. Der
Hauptteil soll in englischen Papieren angelegt sein.

Spanien und der Völkerbund.
TU . Genf, 16 . April , lFunkspruch. ) Der Verlauf des Um -

sturzes in Spanien wird in führenden Kreisen des V ö l k e r b u n -
des mit größter Aufmerksamkeit versolgt . Eine Stellungnahme
hierzu erfolgt selbstverständlich nicht . Es wird lediglich sestgestellt .daß der spanische Botschafter in Paris , Quinones de Leon, der seitIahren Spanien im Völkerbundsrat vertreten hat . in Zukunft nichtmehr an den Genfer Verhandlungen teilnehme» werde. Quinones
de Leon war vom Völkerbundsrat zum Berichterstatter für die ge-
samte Abrüstungsfrage ernannt worden und hatte noch aufder letzten Tagung des Rates im Januar den Auftrag erhalten , ge-
meinsam mit dem Generalsekretär des Völkerbundes die vorberei -
tenden Verhandlungen für die Abrüstungskonferenz zu führen . SDiajnimmt hier allgemein an . daß der neue spanische Außenminister
Lerroux persönlich Spanien auf der Maitagung des Europäischen
Ausschusses und de? Völkerbundsrates vertreten wird . Ueber die
voraussichtliche Haltung der neuen spanischen Regierung zum Völker-
bund und zur Abrüstungsfrage liegen hier noch keinerlei Anhalts -
punkte vor.
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Die Suche nach Wegener beginnt
Die Vorder eilungen beendet .

aka . Berlin , 10 . April . Heute trafen hier von der Deutschen
Grönlqndezpebition zwei Telegramme ein und zwar eins
van der Weststation und eins von der Oststation. Die Telegramme
teilen mit , das? die Vorbereitungen zur Suche Wege -
ners nunmehr beendet sind .

Wegeners Weststation, 12 . April 19Ü1 ( Via Godhaon Radio ) .
„Am lt . April ist die Hundeschlittengruppe, di« ein Depot aus dem
Inlandeis angelegt hat , wohlbehalten nach der West station
zurückgekehrt . Es wurden 1M00 Kg . Hundefutter und Reise-
Proviant in einer Entfernung von 120 Km . von hier aus depo¬
niert . Die Reisebedingungen sind noch sehr hart . Die Gruppe , die
im Ganzen 9 Tage unterwegs war , muhte 3 Tage wegen Nebel und
Schneesturm an Ort und Stelle liegen bleiben . Die Tagestempe «
raturen erreichten, soweit sie gemessen wurden , bis 41 Krad
Kälte . Die Depots , die wir im letzten Jahre angelegt hatten ,
sind nur durch geographische Ortsbestimmung auffindbar , weil die
vorjährige Wegmartierung fast vollkommen eingeschneit ist .

"

Oststation der Grönlandexpedition , den 9 . April 1931 ( Via Sco«
resbysund Radio ) . „Im Februar und März betrugen die mittle »
ren Temperaturen 25 Krad Kälte , die tiefste im März gemessene
Temperatur 49 Krad Kälte . Wir hatten sehr starte Schnee -
fälle . Nach diesen sind die vorher sehr zahlreichen Moschusochsen -
Herden völlig aus der Umgebung der Station verschwunden . Füchse
und Raben sind nur noch selten. Fahrten in die weitere Umgebung
sind unmöglich geworden.

Ansang März stürzte ein Rieseneisberg von 50 m
Höhe und 20 000 Quadratmeter (Standfläche in der Nähe der Sta -
tion um. Hierdurch wurde die Eisdecke de- Fjords auf weite
Strecken aufgerissen. Unter dichter Rebelbildung verdampfte das
40 Krad wärmere Meerwasser in die kalte Luft . Roch stundenlang
war nachher die Eissläche in heftiger Bewegung.

Wir stehen in ständiger Funkverbindung mit der Weststation
und mit der dänischen Kolonie Scoresbysund . Während einer 9tägi -
gen Schlittenreise , die wir vor kurzem unternahmen , standen wir
täglich zweimal in drahtloser Verbindung mit der Funkstation
Scoresbysund .

"
WorMt -opyrlght 1931 • by „ Akadomia " Berlin Copy¬
right 193t für U . S . A . by . .New York Times .

Nachdruck , auch ausaufsWetee , verboten .

Die Zeugenvernehmung
im Kürlen -Prozetz.

TU. Düsseldorf, U>. April . Der vierte Verhandlungstag be¬
gann bei voller Oeffentlichkeit mit der Vernehmung der Zeu «
gen zu den Fällen Scheer , Hahn , Goldhasen , Mantel und Korn-
blum . Die Vernehmung der Zeugen im Fall Scheer ergab die
Nichtigkeit der Angaben Kürtens über die Vorgänge bei der Tat .
Zum Fall der Maria Hahn werden 20 Zeugen aufgerufen . Die
21 jährige Hausangestellte Koslowfki , die die Ermordet « näher
kannte , bestätigt, dag M«ria Hahn eine Armbanduhr besessen habe
und erkennt die ihr vom Gericht vorgelegte kleine braune Hand-
lasche als Eigentum der Ermordeten . Gericht , Staatsanwaltschaft
und Verteidigung legen in der ganzen bisherigen Beweisaufnahme
Gewicht darauf , da » die Darstellungen Kürtens sich
voll und ganz mit den Zeugenaussagen decken .

Nachdem weitere Zeugen Kürtens Angaben über den Mord an
der Maria Hahn bestätigt hatten , wurde eine Zeugin K. vargeru -
fen , die jedoch vor dem Zeugentisch ohnmächtig zu Boden
fiel , so dag sie von drei Wachtmeistern aus dem Saal getragen
werden mugte. Auf ihre Vernehmung wurde verzichtet , nachdem
Kürten zugegeben hatte , dag er im Winter 1929 bis 19 !i0 , also nach
der ganzen Mordserie ein Verhältnis mit ihr gehabt halte . Er
erklärte , daß er sie auf einem Spaziergang gewürgt habe, doch sei
es damals zu keinerlei weiteren Tätlichkeiten gekommen » da auf
die Hilferufe der Zeugin Leute herbeigeeilt seien .

Aus der Verlesung der Aussagen des Kriminalfekretärs
Schneider , der bei Kürtens Vernehmung zugegen war . ergibt
sich, dag Kürten erklärt hat . er habe noch grögere Verbrochen vor-
gehabt , um sich an der menschlichen Gesellschaft zu rächen . Dabei
habe sich Kürten selbst als Bestie bezeichnet .

Kriminalrat Schne i ker t äußert sich als Sachverständiger
zu den M örderbriefen , wobei er hervorhebt , dag es etwas

Seltenes sei . wenn ein Mörder die Tatumstände so wahrheitsgetreu
ichili>ere . Zwei Briefe stammten von Kürten selbst. Eine Postkarte
mit den Worten : ,Zch trinke Blut !" und andere Mitteilungen hat -
ten sich als Fälschungen herausgestellt .

Nachdem zwei Zeugen über die Herkunft des von Kürten be-
nutzten Schreibpapiers vernommen wurden , äugerte sich der medi -
zinische Sachverständige Professor Berg -Düsseldorf über den Leichen-
besund bei der Maria Hahn . Darauf trat eine Mittagspause ein.

Räch Wiederaufnahme der Verhandlung wird in die Beweis -
aufnähme über die Fälle Goldhausen. Mantel und Ko ^nblum ein -
getreten . Zunächst schilderte die von Kürten Überfallene Anna
Gdldhansen , wie er ihr den Stich versetzte . Anschließend gad

die SZjährige Frau Mantel eine eingehende D- rst - llun«l ,
Mordversuchs, den Kurien an ihr begangen hat . Der von * #
durch einen Rückenstxh verletzte Kaufmann Heinrich Korno '

aus Düsseldorf gibt als Tatort eine andere Stelle an als h
|J(

Der Widerspruch lägt sich nicht ausklären , doch bezeichnet die ® A
anwaltschaft die Angaben des Täters nach der Lage der -D ' "®

,t «
richtig. Darauf erstattete der praktische Arzt Dr . Z i m m e i ^
seine Gutachten über die Verletzungen der Goltchausen uno
Frau Mantel .

Darauf wurde die Verhandlung auf Freitag vertagt . ^
Der Kürten -Prozeg wird voraussichtlich schon Mitte »

Woche beendet s« in . - va , I

*

Neues aus aller Welt.
Die Kasseler Bankräuber gefaßt.

Wie die 4000 Mark verpulvert wurden .
— Kassel , 16 . April . Den Ermittlungen der Kasseler Kriminal -

polizei ist es gelungen , dea am Aiontag unternommenen Raub -
Überfall auf die Depositenkasse der Deutschen Bank und Diskonto«
Gesellschaft aufzuklären Am Donnerstag vormittag wurden die
beiden Täter , der 20jährige Bernhard Schmitz und der 26jährige
Klempner K r a u g . beide aus Kasiel, verhaftet . Die Ermittlungen
ergaben , dag die beiden am 7. September 1930, dem Tage der Lan -
dung des „Zeppelin "

, auch den Raubüberfall auf den Kassenraum
der ..Kasseler Omnibusgesell 'chaft" verübt haben.

Die Täter sind seit längerer Zeit erwerbslos und mehrfach vor»
bestraft. Insbesondere en,tpuppt sich Schmitz als Typus eines mit
allen Zeichen des Berufsverbrechertums belasteter Mensch , der be-
reits mit vierzehn Iahren seinen ersten Straßenraub beging und
zehn von seinen 27 Jahren hinter Schlaft und Riegel verbrachte.

Die Arbeit der Kasseler Kriminalisten dauerte , wie die Frkf.
Ztg . erfährt , bis in die späten Nachtstunden, bevor ein sch ' llii ' ger
Beweis für die Straftaten erbracht weiden konnte . Als Sornitz
gestern nachmittag aus seiner Wohnung verhaftet wurde, griff er
aufkallenderweise nach einem im Schrank hängenden Mantel , wäh-
rend «r einen anderen anzuziehen sich weigerte . Gerade an diesem
Mantel aber , den man ihm aufzwang , erkannten ihn die
Überfallenen Bankbeamten wieder . In seiner Tasche
fand man eine ganze Serie zärtlicher Briese , die eine iunge An-
gestellte aus Güttingen an den Freund gerich ' et hatte . Schmitz ver¬
suchte bei seiner Verhaftung hastig diese Briefe zu zerreigen und die
Adresse der Absenderin zu vernichten. Doch gelang ihm das nicht .
Man beschlagnahmte in Böttingen die Eegenkorre 'vondenz und fand
Karten aus Wiesbaden . Köln , Frankfurt , Braunschweig, Hannover,
die Schmitz der Geliebten geschrieben hat . Derselbe „arbei slose
Arbeiter "

, der allwöchentlich seine 7 .20 RM . Unterstützung abholte ,
spielte auf seinen Reisen den großen Herrn . Er „amü-
sierte sich

"
, wie er der Freundin schrieb, ausgeze

' cknet und vertat
das Geld , das er bei dem Raubzug in die Kasse der Kasseler Om-
nibus^esellschaft vor acht Monaten erbeutet hatte , mit vollen Händen.

Als die 4000 Mark verpulvert waren , versuchte man es zum
zweiten Male mit einem Raubüberfall . Schmitz stahl gemeinsam
mit dem Freunde K r a u g den Wagen des Oberleutnant a. D . Jung ,
fuhr mit ihm zum letzten Wochenend . wahrscheinlich zu einer
Freundin in der Gegend von Frankfurt . Beide bereiteten aus
schwarzem Tuch Masken vor , fuhren Montag gegen 9 Uhr vor der
abgelegenen Filiale Wilhelmshöhe der Dedibank vor und brachen
— in beiden Fäusten Revolver haltend — in den Kassenraum, um
die vorhandenen Gelder zu rauben . Das Unternehmen war aus -
gezeichnet vorbereitet und wäre zweisellos geglückt , wenn den
Räubern nicht in dem 45jährigen , schmächtigen Kassenvorsteher Heine
ein unerschrockener Gegner erstanden wäre , der mit hervorragendem
Mute gegen die geladenen Revolver ansprang , wäh-
rend sich seine jüngeren , sportgewandten Kollegen schleunigst ent-
fernten .

Ein schurkischer Raubübersall.
DZ . Rheingönnheim , bei Ludwigshafen ( Pfal, ) , 16. April . Ein

bisher noch nicht ermittelter Einbrecher verübte in der Rächt jum
Mittwoch in ein Verkaufshäuschen am Eingang zum Neuhöfer
Wald , das dem ledigen, 26jährigen Invaliden Otto Leidecker gehört,
einen schweren Einbruch . Vom Dache aus stürzte sich der Täter ,
als Leidecker um ^- 12 Uhr nachts nach Hause zurückkehren wollte ,
auf den Ueberraschten, schlug ihn mit einem harten Gegenstand,

vermutlich einem Schlagring , bewußtlos und zog ihn ®
in das Häuschen. Dort warf er den Überfallenen auf ein
und zündete es an , nachdem er noch eine Menge Kleid« ,
den Bewußtlosen geworfen hatte . Unter Mitnahme eines 8; fijti«
Posten Zigaretten und sonstiger Waren und 19 Mark aus der
des Invaliden flüchtete der Täter dann in Richtung Rc
Durch den starken Rauch kam Leidecker wieder zu sich und ^
das Feuer unter großer Anstrengung noch löschen. Die oo t
Gendarmerie sofort aufgenommene Untersuchung zeitigte
Stunde noch kein Ergebnis .

Aus öem Meere nolgelanöet und gerettet-
— Hamburg , 16 . April . Der deutsche Dampfer „Eciuig " w

an der Westküste Südamerikas stationiertes Schiff der Hapag.
einen Flugzeugführer der amerikanischen Marine , der bei ((l,

,
Uebungsflug infolge eines Motorschadens niedergehe« , sein >
des Flugzeug verlassen und seine Zuflucht auf einem kleinen
führten Kummifloß suchen mußte. Sechs Tage tri « »
Flieger ohne Nahrung auf dem Meere und ftn « (\<
als Trinkwasser in seinem kleinen Floße auf . Er war wW mc »
schöpft, als ihn die „Eerigo " sichtete und aus seiner vkrzwc
Lage rettete .

Die slämisch-nalionale Aktion.
Antwerpen , 15 . April . Heute wurde der schon früher «ng

digte „Rat von Flandern " errichtet. Dieser Rat soll
trale Körperschaft zur Durchführung der Flämisch- nationolen
bilden . Er richtete an das flämische Volk folgenden Aufruf ,
es heißt : Frankreich hat seine Pläne auf Einverleibung
noch nicht aufgegeben. Aus diesem Krunde wurde das Unte >■ t
wesen , Verwaltung , Gerichtswesen, Armee und das ganz«, \0
Iichc Leben Fla »̂

^ ^ '
Staates , die seit
VersranMerung systematisch und beharrlich fortgesetzt .

%

Leben Flanderns französiert. Die Regierungen des ve/s „<*
tes , die seit 1X30 nacheinander folgten , haben diese P >»"
anzösierung systematisch und beharrlich fortgesetzt . }t ('

Vergiftet durch Unterricht in einer fremden Sprache,
" ^

gebeutet hauptsächlich im Interesse fremden Kapitals , —
lässigt von den , ihrem Volk entfremdeten , sogenannten
Ständen "

, — Beute des geistigen , materiellen und sozialen ® K>-
hat das Volk Flanderns in den ersten 85 Jahren des Vestas
giens . den Mut , die Kraft nicht aufgebracht um den Ans« ! j! jl'
sein Leben abzuwehren . Flandern kann jedoch erst dann > „ ji '
men, also leben, wenn die Macht der frankophilen Minder ? ze»
mit dem wallonischen Fremdling gemeinsame Sache macht , d »
flämischen Volkswillen
um die Entfaltung
nur ein Mittel
in politischer Hinsicht .

willen gebrochen wird . Um diese Macht z»
ng der flämischen Volkskraft zu ermögliche " , „uit
: die Selbständigkeit Flandern »

Tages -Anzeiger .
( Näheres siebe im Nuleratenteil . l

Freitag . den 17 . Avrll

„ Tolnia lauft sich einen Mann "
, S— 10 U ®*"

;r * .

l ' andcetbcalcr : WWWWWWWWW
tfotslfcum : Aaiibcrlckmu fiafciter und VarictS . 8 Uhr .
ttouiicrtiiaitd : gilmvorsiibruna „Der Kampf der Tertta

8 Uhr an .
von # £

Lfnfe des Wcftcttö : 5 Uhr - Tcc mit Ävnzert : Wiener Abend .
»i » skee - » abarelt Roland : Neues Nttraklton ^ -Programi » .
NeNden -Licktiviele : dichter der «Ärobstadt .
Palatt - ^ ichilviel « : Zaac LiÄ « .
Aloria -Palaft : Zwei Welten : Beivroaramm .
Slwiubnr « : Die lultlae » Weiber von Wien .
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Neue Ausgrabungen
auf »er Tiberinsel.

Entdeckung einer römischen Sräberstadt .
Von unserem Vertreter in Rom .

In der römischen Eampagna , insbesondere in der Zone zwischen
der Stadt Rom und der Meeresküste, durch die sich der Tiber in
zahllosen Windungen schlängelt, sind zur Zeit große Melioration ?-
arbeiten im Gange . Es ist eine Zone, die noch bis vor kurzem
wegen ihrer Malariagefah » ängstlich gemieden wurde und der sich
nach Süden zu bis an das Kap der Eirce und nach Terracina hin
die Pontinijchen Sümpfe unschließen . Mitten hindurch führt heute
die spiegelglatte Autostraße nach Ostia und die elektrische Schnell-
bahn , die Rom mit dem nur 2b Kilometer entfernten ^ teeresstrand
verbindet . Kein Fremdet , der heute Rom besucht , wird verfehlen,
in sein Programm auch einen Ausflug nach Ostia einzuschließen , um
so mehr, als die Ausgrabungen des antiken Ostia , die in den letzten
Jahren mit großem Erfolg fortgeführt wurden , den Besuch doppelt
gestalten. Hat man doch in Ostia, das in seiner Blütezeit mehr als
100 000 Einwohner zählte , die Hafenstadt des antiken Rom vor sich ,
aus deren Ruinen uns heute das kommerzielle und handeltreibende
Leben des alten Rom mit besonderer Deutlichkeit nahetritt .

Unweit von dem antiken Ostia , das gegenwärtig etwa bis zu
einem Fünftel ausgegraben ist, machte man vor kurzem eine weitere
hochinteressante Entdeckung , die nicht nur in den Kreisen der
Archäologen/ sondern darüber hinaus in der ganzen gebildeten Welt
Aufsehen erregen dürfte . Auf der Tiberinsel zwischen Fiumicino
und dem antiken Ostia stieß man bei den oben erwähnten Arbeiten
— und zwar beim Umpflügen des Bodens auf Mauerreste in der
Erde , die sich bei näherem Zusehen als die grandiosen Reste einer
ultrömischen Rekropolis herausstellten . Es handelt sich , wie man
durch die bisherigen Ausgrabungen einwandfrei feststellen konnte,
um eine aus vielen Tausenden von Gräbern bestehende , von meh -
reren Straßen durchzogene Eräberstadt , die teils im Wasser oer-
sanken ist , teils vom Äieeressand zugeweht wurde , und die sich eben
dadurch in einer zum Teil phänomenalen Weise erhalten hat . Das
Sensationelle an den dortigen Ausgrabungen , die Dem Leiter der
Ausgrabungen von Ostia. Professor Guido Ealza , unterstehen , und
die zur Zeit mit großer Beschleunigung durchgeführt werden, ist. daß
man hier zum ersten Ätale eine allrömische S!ekr0polis gesunden hat ,
eine in sich geschlossene, ziemlich umsangreiche Eräberstadt . im Gegen-
satz zu den bisherigen Kräberfunden längs der antiken Straßen , von
denen die via Appia das bekannteste Beispiel ist.

Die Rekropolis auf der Tiberinsel oder Jsola Sacra , wie sie
die Alten nannten , ist nicht , wie manche vermuten dürften , die
Grabstätte des antiken Ostia , sondern des ehemaligen Partus Romae,
der Hafenstadt des Trajan , die mit Ostia durch einen Straßenzug
verbunden war . Zum Unterschied von den Gräbern der Vornehmen
und Reichen , die in großer Zahl die via Appia säumen, hat man
hier zum ersten Male die nahezu vollständig erhaltenen Grabstätten
des römischen Mittelstandes und der Plebs entdeckt . Man ««t^ -
scheidet zwei Formen der Bestattung : in Sarkophagen und in
Aichenurnen. Die Erabkammern ähneln in ihrer Bauart altrömi .

schen Häusern mit Türen , Fenstern und Gesimsen . Und wenn man
heute durch die verlassenen Straßen dieser Rekropolis wandert , hat
man fast den Eindruck, sich in den Straßen einer antiken Stadt zu
befinden. Ganz vorzüglich ist die Erhaltung der Marmorinschriften
und Sarkophage , die man in großer Zahl gesunden hat und die den
Archäologen unerschöpfliches Material bieten . War unser Wissen
um die Lebensgewohnheiten des römischen Mittelstandes und der
Plebs bisher nur sehr lückenhaft , so hat es durch die jüngsten
Funde auf der Tiberinsel eine ungeahnte Bereicherung erfahren .

Man fragt sich unwillkürlich , wie es möglich war . daß ein der-
artiger Ruinenkomplex in einer Entfernung von nur einigen zwanzig
Kilometern von Rom unentdeckt bleiben , daß diese bisher in der
ganzen Welt einzigartige altrömische Rekropolis nahezu anderthalb
Jahrtausende in Vergessenheit geraten konnte . Soweit man bisher
aus den Inschriften erkennen konnte , ist die Rekropolis im fünften
Jahrhundert nach Christus verlassen worden , d. h . etwa gleich-
zeitig mit der Aufgabe des Hafens des Trajan . Die Erklärung
hierfür ist allein die damals auftretende Malaria und die damit
zusammenhängende völlige Verwahrlosung des Agro Romano . Und
es ist keineswegs zufällig und mutet geradezu symbolhaft an , wenn
das neue Rom , das sich wieder in die Eampagna ausbreitet und
energisch den Kampf gegen die Malaria aufgenommen hat , jetzt die
antiken Ruinen , die Zeugen einer jahrtausendealten Kultur , auss
Neue ans Tageslicht befördert . Noch steht man das Loch , da? der
Pflug in eines der am höchsten gelegenen Gräber der römischen
Rekropolis gerissen hat . Dieses Loch sollte man nicht ausbessern.
Es ist ein schönes Sinnbild und spricht eine eindrucksvolle, beredte
Sprache. Kürt Kornicker .

Unter den deutichen A » » fie >Iu „ oen . die tn frieirn Jahre stattfinden ,
wird jene de » Deutschen il ii » !t I e r l> n n d e s , t>,ie vom SS . Mai bis
Ä . Muivuft in (ff Kit jii sehen :ft , tut dentfche » Teele und Uder deutsches
tkulturtebe » das Beste Und Neueste »u sagen baden . Zie ist Sie einzige
grobe deutsche Ausftellu » « dei Notjahres 1(31 . Taö
fütestier !1(6« Schaffen nm '

erer Zeit auf dem luvtet der Malerei und
Plvftik wird in fei Ilster Mistes « und sor «iSttig >sler cinfammenstellun « sich
darbiete » .

Waltet <Kadan f .

Der bekannte Berliner Biihnenschriftstelier Walter '
a [ii 4

hrrnarkt in PuJsti ' 1^ sen
sehr erfolgreich *"■

^ 5 ,;ä
hrrnarkt in Pulsn ' 1

^ .^ ^

ng J
bandes Deutscher Bühnenautoren — im Alter von 63

namentlich mit seinem Lustspiel „ ja
Sphauspiei „Das Nürnbergisch Ei

s
I »

£
s

wurde am 14 . April — auf der Generalversammlungen

einen Herzschlag aus dem Leben gerisse 11-

Kleine Nachrichten aus Kunst und Wissenschaft :

JHriiiuw !) Bruck » e .r fTbevdor Jnfwcr ) hat , nne unser I>k - Mit >
arbeiter inebdel . in Stockholm der ersten Änsfuhrun « feines » ldau -
jpiels ..Elisabeth von irm ' land " an Draniati »ra - Theatern beigewohnt ,
die erfolgreich war . Dann reiste Bruckner von Stvekholm nach Kovenbasen ,
wo in o .niften Tagen a, „ Tagmartheat . r die „ Perbiecher " mir Ponl Neu -
mert und Bodtl Ipsen in den Hauptrollen zur AuWhrung gelangen .
Dgs Ztück wird von dem Berliner Re « tsicur Sein » viU >"ri einstudiert .
Eine dritte skandinavische Bruckncr -Preniiere gebt in dielen Tagen uu
NorKke - Tlieater in Oslo vor sich. . .Die Krankheit der Fugend " .

„ Die Parzelle " , das neue Bnhnenwcrk von Eurt Corrinth wurde
durch Bern ittluno de » BüdnenvertricbS Oesterheld & (5o , Berlin SB. 15,
von den Stadt « (ihnen Hannover erworben un >d ko-mmt dort bereits am
28 . ds . Mts . zur Hmuffiifiriuifl .

Der SM Irtan der stattlichen Tchauspiethauler Berlin wird im Zeichen
dez Ci 0 e t h e ) a h r e i stehe » . Fiir die BUHnemverke Goethes ist eine
besondere kkest » »oche vorgesehen .

Hans PftvnerS neue Over ..Das Herz " wird am 11 Novem »
ber dieses gabre ^ an der TiaatSoper Berlin unter der Leituna von
weneranu « st !direltvr Dr . Wilhelm Futtwilnsler ihre Uraufführung
erleben .

Robert Bub von den Württ . Land <Srbeatern ist eincelalvn , bei den
in Belgrod auf Vcvanlassung deö Auswärtigen Amtes in Berlm statt -
findend » Mozartfeftfptelen init »uwirken .

in •dlt .
' w 'tÄSlttt 8 . Mai rindet im Deutschen Museum „

alljahrllch , die Sibuna des Berwaltuuosrates der vmn •" •
C i f a r M i l l e r - « t i s r u n g statt , bei welcher
Verteilung der Stipendien für Ikk ^»ahr lftSl cntfcbtv ^ K . '

ffori '
tun « hat den Zweck , minderbemittelten Srnd >!erend « n , Tew/j ^ e»
deitern , sür der » weitere AnSbilduno
zwcckmänig ersch « » it , die Reise nach München sUr ei » ' " VriV-

'
nfd

lten nenoen . ± Aschen ,
uia ein Besuch dc6 .^ s!^ äes .A
. Miwchen siir ein .

»a
p«n

des Deutschen Museums verliebe »
"

Ferner wurden 8 ^ , .»«fnW' . .rtfl

des Museums »u crinöalichen und guherdcm Natnrwme s
Technikern Beih tfen für Ztudienreisen . ittSbcfoitdcte- ii ixuv -ii , iiiwsiviivvji . ",i*»hiclt j |P

u « eivabren . Jl » vereangepen Jahre Ivnrden !t0 " Milien
-■ea Deutschen Mufeums verlieben . Ferner wurden 8 „ u " .Jj(t f
dienreisen gewährt und „ var an einen «> ln ' ,eugiu « enle >' '

, ^
d« l ' anienkanischen Flugwesens an einen Iugcn eur - ^
Studium irr nordischen Muieen . an einen Jnltrumenten

"

fuch der Mufik >irstrmne,i »en >Zan,inl » n en in
an einige iunge Zngenj ure pir Üsestchtiauna von »- om Massel ^ t \ f .und Ztahlwerkkn . Mafchin - nfabr ken . Elektrüitäts . ur » f *L iAlU
kKii in Deutichland . Gesuche für 1« « find biS fonteftci ; «

; r„ r «iA ' '
j

'

Lskär Miller - Ktiftun « . Deutsche ? Museum . München , i tjfi - , u '^ /i
« riwiltoient Dr . Kurt Railmer an der llnW & A

sich beionders m >t » eichichtlichen storichnngen det ' Öberrbei
Pfalz beschäftigte hat einen ehrenvollen Ruf als ordiNtt - , fi
ren (5 < tchi4te an der Untversttät Pra ? erhalten . ( .

Die A E G . hat unter Leitung Dr . Brüche ^ in 5korwe «^

?! o rolichtslilm aufnebui- n laffeu.
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Aöntgens Jünger

DeutschenAönlgengesellschasl
zum Gruh !

bentigen Krcita « tritt tm KurhauS dt« Gesellschaft filr
imILl®yn "u»de und Strablenforichun« tu ihrer auf zwei Tage bc -

2 2 . T a s u n g zusammen . Den Berichte» über den
NW,-.» fier Röntacnologie wird i » jedem Jirbre ein bestimmtes
M» !£ ■• ,u Wntnit gelegt . 3n Baden-Baden wird in erster Linie

Aontaenaeichichte der Wirbeliäule debandelt werden .
^ Tie Schristleitilna.

;tI KerRöntgengesellschaft ist heut« ins Oostal eingezogen ,
Nfort unter dem Vorsitz von Professor Holfelder'n lifo . a - -W - abzuhalten . Aus allen Gauen Deutsch ' ands , von^ Rheins und der Wasserkante, vom nahen Süden"U jüna ^ sten und ans dem Bruderland Oesterreich sind Rönl -

0«8*n i
Baden -Baden geeilt , um sich hier ein Stelldichein

J 'hfoTr.o öon ihren Arbeiten und Mühen , ihren Erfahrungen'>>r erzählen . Und auch das Ausland hat seine Ver-
ein Zeichen , dag die Anziehungskraft des Kongresses

%
Baden -Badener Trinkhalle .

C s!' 'Z n Nöntgeiigesellschaft

,5* ii». . ^ ugreß wird einen Rechenschaftsbericht

weit über Deutschlands Grenzen
Verhandlungen eines weithin schallenden

über die theore-
Jahres geben. Was in

j? »„ d I 'vM wird eini
Arbeit eines ganzen Jahres geben. Mas in^ n>tube erdacht und ersonnen, was im Laboratorium

'!|e Äetrageu
1

* wa* . ^ in öet Praxis bewährt und
^ ^ 'chkeit

"
^ .. werden

'
l)öit i^ nung,n

Ohl

das alles soll hier vor das helle Licht der breitentreten , soll noch einmal unter die kritische Lupe ge-
. soll seine Feuertaufe erhalten und bestehen , bevorin die tägliche Wirkungsstätte des Arztes , um dort
auszustreuen zum Wohle der leidenden Menschheit.

. i
" "ittt 1; Ä Zweige der Medizin , die Chirurgie ausgenom -

wj®
. OnftsJv Mgemeinheit ein so reges Interesse , bringt ihm

' h
" 1<:- e Bewunderung entgegen wie der Rönl -

>»« r %6^ Tma™ kennt im6 bestaunt den unerhörten Seges -
Ä! ^ 'Nzig„^ "^ ^ ien . der in der Geschichte der Wissenschaften

tili Erstellt . Schon bei ihrer Geburt haben sie' hrem Ruhme erfüllt
Aten Ruhmestiteln

««W war es ja die geheime Sehnsucht und der
di.i ' ck jn «

" gewesen , ins Innere der Natur zu schauen ,'öene ,\ch zu werfen . Wilhelm Konrad Röntcen
V « ° Erfüllung geschenkt und das uralte , ehrfurchi-''"e »i>5nr offg^i& m !^ 1 -"

(K? r ®irö Nieren durch .
Wirklichkeit, zur Mtäglichkeit gemacht .

^ üinein in frübi»? unhiiTffihririrtfirfwjß
%

" #®f inh^ v.
btn in seinen verborgensten Schlupf-

d. w.
'otl,« n ihn zum

"
d-u

'
^ weittorn . das\ ,

'" ' Ichf ir. >. '! u*" uvl mupv einem mcii |a;enuiiei vrvui-
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Kampfe heraus ,
vor knapp einem Menschenalter Rönt-

in Baden-Baden.
mehr Anerkennung , Anwendung und Verbreitung , erobern sich ein
Gebiet der Medizin nach dem anderen .

Und so kommt es . daß heutzutage der Kreis jener immer kleiner
und kleiner wird , welche die Segnungen dieser Entdeckung noch nicht
an ihrem eigenen Leibe zu spüren bekamen, daß aber andererseits
die Zahl derer in die Tausende und aber Tausende wächst. die den
Röntgenstrahlen Gesundheit und Leben verdanken und die daher
dankbaren Herzens zu Kündern ihres Ruhmes werden. Weil die
Röntgenstrahlen so viel Zauberhaftes und Wunderbares in ihrem
Wesen bergen , das in geheimnisvoller Weise den Menschen lockt
und in ihren Bann zieht, weil sie ein so wirksames Heilmittel dar -
stellen , das gerade im Kampfe gegen die bösartigen Krankheitenin vorderster Linie steht , weil sie neben der Chirurgie die äugen-
fälligsten Erfolge zu verzeichnen haben, erfreuen sie sich von jeher in

aller Welt einer besonderen Wertschätzung und einer gewissen Po»
pularität .

Und von dieser Popularität überträgt sich etwas auf die Illn -
ger dieser Wissenschaft , die Tag für Tag im dunklen Schacht ihres
Bergwerkes arbeiten, um wertvolle Schätze zu heben und zu bergen,
um Neues und Segensreiches ans Tageslicht zu fördern . Sie lassen
sich in ihrer Arbeit nicht beirren , obwohl sie dauernd von Gefahrenumlauert sind. Ist es doch nur zu bekann: , wieviel Röntgenologen
sich in ihrem Berufe schwere Wunden geholt , wie mancher seine
Liebe zu dieser Wissenschaft mit dem Leben bezahlen mußte. Aber
gerade deswegen zollt man ihnen auch doppelten Dank. Wir freuen
uns von Herzen , daß die Deutsche Röntgengesellschaft Baden -Baden
die Ehre gibt , ihre diesjährige Heerschau in seinen Mauern ab-
zuhalten . Allen Vertretern der Röntgenologie , den alten und jun-
gen, den Pfadfindern und Fronarbeitern schall! daher ein be ' onde ^
froher und sreudiger Gruß entgegen ! Seien Sie herzlichst wlllkom -
men in Badens schöner Bäderstadt ! Glückauf zur erfolgreichen
Tagung !

Ende der Parlamenlsserien .
Die Ausschüsse nehmen die Arbeit wieder aus.

Der Kaushalksausschutz zum Umsormoerbol.
Der Gummiknüppel der Polizei . — Der Innenminister kommt nicht

vor den Staatsgerichtshos .
Der Haushaltsausschuß trat am Donnerstag nachmittag erst-mals wieder nach Ostern zusammen. Er behandelte einen deutsch-nationalen und nationalsozialistischen Antrag, die die Aufhebungdes auf Grund des Artikels 48 der Reichsverfassung erlassenen a l l-

gemeinen Uniformverbotes verlangen . Der Inhalt die -
ser Anträge ist durch die neuesten Maßnahmen des vadijchen Innen -
Ministeriums überholt , das allgemeine Demonstrationsverbotist gemildert insofern , als nur noch Demonstrationen , an denen sichuniformierte Verbände beteiligen , verboten sind , und auch das Uni-
formverbot fällt am 28. April dieses Jahres . Der Ausschuß beschloßdeshalb mit allen gegen die Stimme der Nationalsozialisten , daß die
Anträge durch inzwischen getroffene Maßnahmen erledigt seien .Ein deutschnationaler Antrag beschwert sich darüber, daß b e iden Heidelberger Unruhen von der Polizei der
Gummiknüppel zu viel angewendet worden sei .und verlangt, daß der Gummiknüppel nur bei Landfriedensbruch ,Aufruhr , gewalttätiger Widersetzlichkeit und Notwehr verwendetwerde» dürfe . Der Ausschuß hält dieses Verlangen für u n d u r ch-
f ü h r b a r und lehnt deshalb den Antrag gegen die National-soizalisten ab. Der Regierungsvertreter weist darauf hin . daß überdie Verwendung des Gummiknüppels sowohl in der Polizeischulewie bei der kasernierten Polizei und in den Polizeirevieren immerwieder Unterricht erteilt würde . Durch die Aussprache wird fernerklargestellt, daß das Eindringen der Polizei in dasU n i v e r s i t ä t s g e b ä u d e durch die Teilnahme der im Unioer -
sttätsgebäude befindlichen Studenten an den Demonstrationen unddie Bedrohung von Polizeibeamten verursacht wurde.Ein Antrag der Nationalsozialisten , der eine Bestrafungder Polizeibeamten verlangt, die gegen die Nationalsozia -
lichen , die am ll . Februar Reichsiagsaög . Lenz am Hauptbahnhofin Mannheim abholten , mit der blanken Waffe vorgegangen waren ,wurde gegen die Nationalsozialisten abgelehnt , da die Fest -stellung des Tatbestandes ergab , daß dieje Polizeibeamten angegrif -
fen und einer davon zu Boden geworfen wurde.Ein weiterer Antrag der Ziationaljozialisten verlangt die Vor -legung des Ausführungegesetzes zu Artikel LI der badiicheN" Ver -
wssung . um die von den Nationalsozialisten beabsichtigte A n -klage des Innenministers Wittemann vor demSkaatsgerichtshof durchführen zu können . Der national-sozialistische Vertreter im Ausschuß wurde dahin belehrt , daß Klä-ger vor diesem Staatsgerichtshof nicht eine einzige Partei , sondernnur der Landtag selbst sein könne , der hierzu einen Beschluß mitverfassungsändernder Mehrheit fassen müsse. Diesen Antrag aufErhebung der Anklage könnten die Nationalsozialisten im Landtagauch dann stellen , wenn das Aussührungsgesetz noch nicht vorhandenser . Der Antrag der Nationalsozialisten sei deshalb überflüssig. Erwurde mit allen siegen die nationalsozialistische Stimme abgelehnt .Ein kommunistischer Antrag wünscht Unterstützung derStadt Kehl aus dem W e st h i I f e fo n d s beim Ankauf undAusbau zu Wohnungen der dortigen dem Reich gehörenden Käser-nen. Der Antrag wurde abgelehnt , da er undurchführbar ist ,da das Reich über den Westhilfefonds bereits verfügt hat .
Erhöhung der gemeindegerichlliche»

Zusiiintigteil
S«r Rechtspslegeausschuß an d«r Arbeit .

Der Rechtspfleg eaussch u ß behandelte in seiner Sitzungam Donnerstag den Entwurf eines Gesetzes zur A ender ung desEinsührungsgesetzes zu den Reichsjustizgesetzenund einiger ânderer Gesetze. Der Gesetzentwurf behandelt im wesent -
anflicht ü b e r die Gerichte , wobei ins»-lichen die Dienst

fern künftig eine Acnderung eintreten soll, als die unmittelbare
Dienstaufsicht über das Landgericht künftig nicht mehr das Ministe-riiim , sondern das O b e r l a n d e s g e r i ch t zu sllhren hat. Die

verpinui x„ rr - 5 , v ; —— zweite wesentliche Aenderung , die das Gesetz vorsieht, ist die Er -
und zu Zahr IVohungd - rgemeindegerichtlichenZuständigreils .reiqer blühen und dessen Fruchte langst der grenze von 60 aus 100 Mark . Nach einer kurzen Aussprache überdie Fraye der Dienstaufficht entspann sich eine längere Debatte überdie Erhöhung der gemeindegerichtlichen Zuständigseit und über die

Eemeindegerichte im allgemeinen . Von staatsparteilicher und oolkp-
parteilicher Seite wurde eindringlich verlangt , daß das Land die
Iustizhoheit selbst ausüben müsse und man . gemessen an- den heutigen
wirtschaftlichen Verhältnissen , eine Prozeß-Sache über hundert Mark
nicht als Bagatellsache ansehen dürfe. Beanstandet wurde weiterhin ,daß die Gemeindegerichte ihre Urteile nickt begründen und daß beider Annahme des Gesetzes -für Streitfragê von 60—100 RM . statt

der bisherigen zwei Instanzen küniftig drei geschaffen w-ürden . Zen-
trum und Sozialdemokratie , stellten sich auf den Standpunkt der Re«
gierungsvorlage . Der Regierungsvertreter machte für die Vorlage
folgende zwei Hauptgesichtspunkte geltend ! Einerseits müsse die
Tätigkeit der Gemeindegerichie, die nachgelassen habe, aufgefüllt wer-
den ; au ? der anderen Seite brauchten die Amtsgerichte, deren Zu-
ständigkeit auf Grund der Notverordnung erhöht wurde , eine Ent-
lastung . Bei der Abstimmung über die Erhöhung der Zuständig-
keit der Gemeindegerichie wurde die Regierungsvorlage mit 12 Stim¬
men des Zentrums und der Sozialdemokratie gegen die beiden Stiin-
men der Volkspartei und je einer Stimme der Staatspartei , Wirt-
ichastspartei und der Nationalsozialisten angenommen . Die weiteren
Aenderungen , die das Gesetz vorsieht, haben im wesentlichen sor-malen Charakter . Bei der Gesamtabstimmung stimmten wiederum
die Regierungsparteien für die Annahme des Gesetzes, das mit 11
gegen 3 Stimmen (Deutsche Volksparlei und Staatspartei ) an-
genommen wurde.

Der 1. Wai kein gesetzlicher Feierlag .
Der Rechtspflegeausschuß beschäftigte sich in seiner Nachmittags «

sitzung zunächst mit dem kommunistischen Antrag, der verlangt, dagder 1 . Mai als gesetzlicher Feiertag erklärt und an dem
der Schulunterricht ruhen solle . Das Demönstrationsverbot solle
sofort ausgehoben werden. Der Berichterstatter stellt den Antrag,dem Antrag der Kommunisten die Genehmigung zu versagen. Ein
Sprecher der Sozialdemokratie ist der Auffassung, daß der 1 . Mai
ein Feiertag sein solle. Er stimmte dem kommunistischen Antrag zu.Ein Sprecher der Deutschen Volkspartei erklärt, daß seine Partei
dem Antrag des Berichterstatters zustimme und den kommunistischenAntrag ablehne . Eine ähnliche Erklärung gibt der Sprecher der
Nationalsozialisten ab . Der Antrag des Berichterstatters auf Ab -
lehnung des kommunistischen Antrages wird mit 12 gegen 4 Stimmen
angenommen.

Die Bezirksfiirsorgeverbände bleiben .
Ein Antrag des Abg. Schmidt-Bretten u . Ken. ersucht die Re«

aierung , einen Gesetzentwurf vorzulegen, )iach dem die Bezirks -
fürsorgeverbände ausgehoben werden und die gehobene
Fürsorge mit Ausnahme derjenigen sür die Kriegsbeschädigten den
Gemeinden übertragen werde. Der Berichterstatter gibt

'
zunächstein eingehendes Bild der Organisation der Fürsorge . Seine Dar-

legungen lassen klar erkennen, wie
auch bisher schon umstritten war .
Eingaben des Verbandes badischer Gemeinden, in denen gegen die
bisherige Organisation Stellung genommen wird . Der Verband
b a d i s ch e r Gemeinden ist vor allem der Ansicht , daß die
jetzige Organisation zu umständlich arbeite , daß der Aufwand der
Bezirkssürsorgeverbände durch Doppelarbeit in die Höhe getriebenwerde und daß Unterstützungsanträge in den Verbänden nur schema«
tisch behandelt werden * könnten. Seitens der Kriegsbeschädigten
wird betont , daß die Fürsorge grundsätzlich Aufgabedes Reiches sei. Diese Auffassung wird von allen Parteien an-
erkannt . Andere Wünsche gehen dahin , den Kreisen die Fürsorge
zu übertragen . Der Berichterstatter führt aus, daß das Ministerium
des Innern eine Aenderung der derzeitigen Organisation außer -
halb der allgemein angestrebten Vereinfachung der Gesamtverwal -
tung nicht für zweckmäßig halte .

Der Sprecher der Deutschen Volksparte ! ist der Ansicht , daß man
der Regierungserklärung Rechnung tragen ^

und in eine weitere Aus -
spräche über die Organisation der Fürsorge erst eintreten solle ,
wenn im Rahmen der angestrebien Vereinfachung der ge¬
samten Verwaltung auch die Frage der Aenderung der
Fürlcrgeor? anisation praktisch angefaßt werden könne . Dieser An-
regung wird auch von den anderen Parteien zugestimmt und dem
Antrag des Berichterstatters , die Eingaben des Verbandes bad scher
Gemeinden und den Antrag Schmidt-Bretten der Regierung als
Material zu überweisen, einstimmig zugestimmt.

Die Verteilung der ZuckerrübenanbausläÄie .
Zu einem Antrag des Zentrums, der die Kontinaente

der Zuckerrübenanbausläche betrifft , gab der Bericht-
erstattet einen eingebenden Bericht über die Rechtslage und wies
darauf hin . daß die Verteilung der Zuckerrübenanbau -
fläche zuungunsten von Baden erfolgt sei . Die An»
baufläche sei in den Ickten Jahren in Baden gewachsen , die Ver-
änderung der Anbaufläche in den ? ahren 1329 und Ml aber trcht
berücksichtigt worden . Der Ausschuß stimmte einer Entschlie «
ßung zu , in der die Regierung auf ?efordert wurde , für eine ande?e
Verteilung der Zuckerrübenanbanfläche möglichst noch auf d?s lau -
sende Jahr zu sorgen Dann behandelte der Ausschuß die Denk -
schrift über die Lage der Privateisenbahn in Ba -
den , über die der Abg . Wäldin einen außerordentlichen Berich !
erstattete .
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Prozeß um ein alles Volkslied .
Des Müllers Wanderlied ist keine Ehrenkränkung

des Ministers Remmele — Freispruch
der Angeklagten .

Miillheim , 16. April . Vor dem Einzelrichter des Amtsgerichts
Müllheim (Referendar Ehret ) fand heute der Prozeh gegen die
Sänger des Müllerliedes statt . Bekanntlich wurde nach vorzeitigem
Schlug einer Versammlung in Mllllheim am 9 . November v . I .
von mehreren Personen das Müllerlied angestimmt . Darin wurde
eine öffentliche Beleidigung des Ministers Dr . Rem -
m e l e erblickt , der als Referent in der Versammlung aufgetreten
war . Gegen 12 Personen , darunter der Bürgermeister B e r m e r -
ti ?tger und Pfarrer Teutsch , beide von Obereggenen , waren
Strafbefthle von je 100 bis 50 RM . ergangen . Dagegen hatten
sämtliche Verurteilte gerichtliche Entscheidung beantragt . Nach ein -
gehender Beweisaufnahme , in der festgestellt wurde , vag nur fünf
Angeklagte gesungen hatten , kam das Gericht zur Freisprechung
sämtlich erAngeklagten .

In der Begründung des Urteils wird ausgeführt , dag
Minister Dr . Remmele als Reichstagsabgeordneter und Mitglied
der Sozialdemokratischen Partei , nicht in seiner Eigenschaft als
Minister in der fraglichen Versammlung gesprochen habe . Es war
eine politische Wählerversammlung kurz vor den Ee -
meindewahlen , in der erwartet werden muhte , daß politische Gegner
versuchen werden zu demonstrieren und den Wahlredner zu „ fop¬
pen "

, wie das allgemein bei politischen Versammlungen üblich sei .
Damit brauche keine Ehrenkränkung oder Beleidigung verbunden
zu sein . Das Gericht würde den Fall anders beurteilt haben , wenn
der Redner durch das Absingen des Liedes während des Referats
gestört worden wäre . Es handelte sich um eine politische
Demonstration , die allerdings von einem Mangel an politi -
schem Ernst und von Dummheit zeuge . Festgestellt wurde , dag
weder der Bürgermeister noch der Pfarrer sich an
dem Absingen des Liedes beteiligten .

Unterrichtsminijler und na !ionalsozia ! is!ische
Lehrer .

Der StaatSHerichtshof zu Leipzig wird am 25 . April die Klage
der NSDAP , gegen das Land Baden wcg -n Verfassungswidrig «
leit einer im „Badijchen Staatsanzeiger " veröffentlichten E r k l ä -
rung des badischen Ministeriums für Kultus und
Unterricht verhandeln . Diese Erklärung hatte folgenden Wort -
laut '

„Der Minister des Kultus und Unterrichts sah sich genötigt ,
gegen einige Lehrer , die sich als Organisatoren der National¬
sozialistischen Deutschen Arbeiterpartei betätigten , die sofortige
Dienstenthebung anzuordnen und g .̂gen diese Diszipli -
narverfahren ar >f Dienstentlassung einzuleiten . Es kann nicht
geduldet werden , dag Staatsbeamte , die für ihr außerdienstliches
Verhalten gezogenen Grenzen gröblich verletzen . Die NSDAP , ist
eine staatsfeindliche Partei . Nach der Rechtsprechung verstößt die
positive Betätigung für diese Partei gegen die Treups .

'
icht , die der

Beamte dem Staat gegenüber eingegangen hat . Eine öffentliche
Werbetätigkeit unÄ die Annahme von Partei -
ämtern in der genannten Partei ist daher allen Staatsbeamten
verboten . Wer diese verbotene praktische Tätigkeit für eine staats -
feindliche Partei ausübt , hat die unnachfichtliche Dienstenthebung
Zu gewärtigen -

Sind Rechtsanwälte gewerbestenerpslichiig ?
Nach einer Meldung aus Leipzig kommt am 27. April die

verbundene Sache des Deutschen Anwaltvcreins e . V . in Leipzig und
weiteren Anwalts - und Notarvereinen , sowie der Badifchen An -
waltskammer in Karlsruhe und des Rechtsanwalts
Dr . Waldeck , Mitglied des Landtages , in Mannheim gegen das
Land Preußen bzw . das Land Baden wegen Heranziehung der
Rechtsanwälte und Notare zur Gewerbesteuer zur VerHand -
lung -.

Die erste Plenarsitzung nach Ostern .
Am nächsten Mittwoch vormittag 9 Uhr tritt der Badische Land -

tag zu einer Plenarsitzung zusammen . Zur Beratung dürf -
ten stehen , das Sparkassengeset ; , die Einführung der Reichsjustiz -
gesetze in Baden , der kommunistische Antrag auf Erhebung des
1 . Mai zu einem Feiertag , sowie die verschiedenen Mißtrauens -
antrüge gegen die Regierung .

Millelbadische Wirtschaftsfragen.
Das Arbeitgeberkartell des Handelskammer -

bezirks Lahr hatte , einer Einladung des ihm angeschlossenen
Arbeitgeber - Verbandes im Amtsbezirk Kehl folgend , seine Mitglie -
der zur diesjährigen Generalversammlung in die oberen Räume des
Gasthauses zum Bären in K e h l a . Rh . eingeladen . Der Vorsitzende
des Kartells , Fabrikant W a e l d i n - Lahr , konnte einen außer -
ordentlich zahlreichen Besuch aus allen Teilen des Handelskammer -
bezirks feststellen und den Präsidenten der Handelskammer für den
Kreis Offenburg in Lahr , Fabrikant Nestler -Lahr , sowie den frühe¬
ren Geschäftsführer des Verbandes , Herrn Rechtsanwalt Dr . Flüge -
Lahr , begrüßen .

In seinem Bericht über das abgelaufene Wirtschaftsjahr nahm
der Kartell - Vorsitzende , Fabrikant Waeldin , Gelegenheit , in er -
schöpfender Darstellung die gesamten wirtschastshemmenden Faktoren ,die im abgelaufenen Jahre dem deutschen Unternehmertum weiter -
hin erheblich erschwerend entgegenwirkten , in kritischer Stellung -
nähme an Hand zahlenmäßiger Unterlagen zu betrachten . Wenn
auch ohne Zweifel der fortschreitende Niedergang unserer Wirtschaft
auf die Friedensverträge und die Erfüllungspölitik zurückzuführen
sei , so sei doch die amtlicherseits betr >ebene

wirtschaftsfeindliche Finanz - und Sozialpolitik
an der Ueberlastung des deutschen Unternehmertums schuldig . Wäre
dem nicht so . so hätte die deutsche Wirtschaft die Weltwirtschaftskrise
weit besser über sich ergehen lassen können , denn zu allen Zeiten
hatten sich derartige Krisen ergeben , wenn die Produktion mit dem
zur Verfügung stehenden Kapital nicht habe Schritt halten können .
Aus der Würdigung dieser Umstände müsse aber die Erkenntnis
gewonnen werden , daß als eine wesentliche Forderung des deutschen
Unternehmers gelten müsse, die Freiheit seines Handelns ,

die Freiheit des llnternehmergeistes zurückzuerhalten»
denn dann werde er durch Verringerung der Selbstkosten und Hebung
des Absatzes feiner Waren sich wieder emporarbeiten , nicht nur zu
seinem , sondern auch zum Vorteile des ganzen Volkes .

Aus dem Tätigkeitsbericht , den der Geschäftsführer des
Verbandes , Dr . R a t h g e n , in längeren Darlegungen erstattete ,
war eine umfangreiche und erfolgreiche Wahrnehmung der Interessen
der im Kartell zusammengeschlossenen Mitglieder zu erkennen . Neben
der Besprechung der Sozialpolitik des vergangenen Jahres im all -
gemeinen referierte Dr . Rathgen über deren Auswirkungen im
einzelnen bezüglich der Krankenversicherung und Arbeitslosenunter -
stützung im Handelskammerbezirk .

Ganz besonderes Interesse fand ein von dem Vorsitzenden der
Vereinigung der Metallindustriellen im Handelskammeröezirk Lahr
e . V . , Fabrikant Hugo Weil - Lahr , gehaltener , einstündiger Vor -
trag über die Absatzkrise der deutschen Industrie und
über moderne Reklame - Methoden zur Hebung des
Massenabsatzes . Der Redner streifte in gedrängter Form die
gesamten Probleme der heutigen Wirtschaftskrise und betonte , daß
die ehernen Gesetze der Wirtschaft von keiner Macht der Welt und
durch keinerlei Machenschaften und Verordnungen beseitigt werden
könnten . Er wies auch auf die Gefahren Hin , die dadurch ent -
stehen können , daß die westliche Wirtschaft heute dem östlichen Nach-
barn die technischen Mittel liefere , mit welchen der Osten dann
letzten Endes den Westen überrennen köüne . In tiefgründigen Dar -
legunaen und anhand zahlreicher Beispiele zeigte Fabrikant Weil
den Unterschied zwischen einer falsch und einer richtig aufgezogenen
Kundenbearbeitung und Werbetätigkeit .

Am Nachmittag hatten sich die Verbandsmitglieder des Kartells ,
einer Einladung der Direktion der Firma Rhenus - Transport - Gef.
m . b . H ., Kehl , folgend , zu einer Rundfahrt durch den Kehler Hafen
eingefunden , die die Bedeutung der Kehler Hafenanlagen erkennen
ließ . Auch die anschließende Besichtigung der umfangreichen Fabrik -
anlagen der Trickzellstosf G . m . b . H . war von besonderem Interesse .

*

Miillheim , 10. April . sNetzerweiterung der oberbadischen Gas -
fernoersörg «ng .1 Die Oberbadische Gasfernversorgungs -Aktiengesell -
schaff Freiburg , die das Gebiet zwischen Freiburg und Müllheim —
Badenweiler mit Gas versorgt , will nunmehr ihre Netze nach Nor -
den ausdehnen . Mit den Ortschaften Gundelfingen und Vöhrstetten
wurden bereits Verhandlungen aufgenommen .

Aegimentslag öer ehemaligen 113 er
in str-ibiu', .

Zu der großen Wiedersehensfeier des früheren S. Bao . ^
terie -Regiments Nr . 113 und der aus ihm hervorgegangene "

^
mationen , die an Pfingsten 1331 in Freiburg Veranstalter ^
haben tausende alter 113 er ihre Teilnahme zugesagt . Das 35. .
ist außerordentlich groß, ' von allen Seiten , sogar von Amenl
hen Anfragen ein . Aus dem Programm ser in Kürze folgendes ,
geteilt : Pfingst -Samstag , den 23 . Mai : Empfang der ankom « ^
Festteilnehmer mit Musik am Bahnhof . Abends 8 Uhr große :: 0 j,
fett streich am 113 er Denkmal (Karlsplatz ) : hierauf Begn >v. .tt>
abend in der Städt . Festhalle . Pfingst -Sonntag vormittags
heit zur Teilnahme an den Gottesdiensten . Um ll Uhr volw
findet in der Städt . Festhalle eine Gedächtnisfeier i ^ jhe«
Gefallenen des Regiments statt , verbunden mit einem ~~
akt zur Erinnerung an die vor 70 Jahren erfolgte Gründung ° ^
giments . Nach dessen Beendigung defilieren die Teilnehmer a
113 er Denkmal vorbei . Hierauf Platzmusik am Karlsplatz . ^
pagnien treffen sich sodann in den ihnen zugewiesenen Lokales ^
mittags 4 Uhr und abends 8 Uhr Konzerte im Stavtgarten . x ' jef
Montag finden sich die Teilnehmer zum Abschied zwanglos
schiedenen Lokalen der Stadt ab 11 Uhr vormittags .

Vom Kraftwagen tot gefahren. f(i
Breisach , 16. April - Ein Freiburger Architekt überfub ^ ,^

Oberbergen das 8 Jahre alte Söhnchen des Landwirts 21 |
Essig . Der Knabe wurde auf der Stelle getötet .

Die Toten im Lande.
M

Biirgermeislerwahlen.
Psullendorf , 15. April . In Großstadelhofen wurde am Sonn -

tag Gutspächter Fell mann zum Bürgermeister gewählt .

Heidelberg . 16 . April . (Oberbaurat a . D . Baum
Im hohen Alter von 84 Jahren verstarb der hier ffli R » «
lebende Oberbau rat a . D . Adam Ba « m . In feiner ^ i<
Dienstzeit zeichnete sich der Verstorbene durch besondere i-c; L $
und Erfolge aus . Während des Krieges 1914—18 , als „

:|I'
Baubeamten des Landes zu den Fahnen gerufen waren . » "

fachte er — obwohl bereits im vorgeschrittenen Alter — Jetn
strenaungen um die Straßenbauämter Heidelberg , Sinsheim {j(
Mosbach gleichzeitig zu versehen . Mit Oberbaurat Baum
Beamter der besten Art dahingegangen . .» f>Ü!

r . Richen . 16 . April . Im Alter von beinahe 95 Jahre « « ip
als ältester Mann der Gemeinde wie der ganzen Um^ ebuw ((<
schreinermeister Christoph Men y gestorben . Der Verstarb -
sreute sich allgemeiner Beliebtheit und Achtung .

Jubilare.
Lörrach, 16 . April . (95 . Geburtstag .) Hier konnte ewe

ältesten Einwohnerinnen der Stadt , Frau Barbara Schal ' ^
ihren 95. Geburtstag in geistiger und körperlicher Rüstigkeit l
Namens der Stadtverwaltung wurde der Jubilarin durch de»
germeister ein Geschenk überreicht . -0= Villingen , 16 . April - Dieser Tage konnte hier der ^ ~ \ tf
oberverwalter a . D . Emil B e r n a u e r , der als einer der «
sten badischen Sänger angesprochen werden darf .
Geburtstag feiern . Seit 53 Jahren gehört er dem Vadischen ? « jn/
bund an und ist noch heute belic -bter aktiver Sänger in dem ™

Männergesangverein Sängerbund . „tu
Tannheim , Amt Villingen , 16 . April . Das Fest der

Hochzeit konnte Altbürgermeister Johann N e i n i n g e r ^ tii<
Sowohl an der kirchlichen wie an der weltlichen Feier " Ä
ganze Gemeinde teil , nachdem der hochangesehene Jubilar
im Dienst der Gemeindeverwaltung gestanden hatte . Auch
bischof waren Glückwünsche eingelaufen . xtei'

+ Engen , 16- April . Ihren 8 0 . Geburtstag feiert
tag in guter Gesundheit Frau Luise Schwarz Witwe , geb. -
Sie begeht das Fest im Kreise ihrer Angehörigen in Bretten -

Ernennungen — Versehungen — Zuruhesehustg
usw . der planmäßigen Beamten .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Kultus und Unterr'
^

Planmäbw angestellt : Berwaltunasassiftent Karl Schott 9"
sterium des Kultus und Unterricht ? . Miiufterialamtsgehilfe Ka « ^
im Ministerium des Kultus und Unterrichts « ffl '-iij'

Zur R » de gesetzt aus Aiisuliirn : Hauptlehrer Friedrich * » iC
Rotenbuck , Amt Staufen . Hauvtlehrerin Anna Klumb au o «
rathschule Karlsruhe .

BADNAUHEIM
Weltberühmte kohlensäurereiche Kochsalzthermen (30,5—54.4° C ) . Mannigfache Bädertonnen in abgestuften Stärkeßraden .

Unerreicht bei Herzkrankheiten , beginnender Arterienverkalkung , Mus^c *

und Gelenkrheumatismus , Gicht , Bronchitis , Rückenmarks - und Nervenleide
Badekur I Trinkkur / Inhalatorium I Pneumatische Kammern I Schöne

Erholungsauienthalt I Unterhaltungen I Sport .
Vorzügliche Unterkunft bei angemessenen Preisen .

Auskunftsschrift durch Bad - und Kurverwaltung und in Reisebüros .

DANKSAGUNG .
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahrae

beim Hinscheiden unserer lieben , unvergeßlichen
Mutter , Großmutter . Schwiegermutter , Schwägerin
und Tar,te (1Ö9S2 )

Sofie Baumann Wwe . , geb. Dietz
(früher Gold . Kopf )

sprechen wir hiermit allen unsern innigstem Dank aus .
Fritz Baumann , Küchenchef, und Frau
Fritz Karcher und Frau Sofie ,

geb Baumann , nebst Kindern -
Karlsruhe , den 16. April 1931.
Zähringerstraße 34.

Beteiligung
stUl od . tätig , m . eini -
cmi Daus . Ml . flcfuc&t .
Offert , unt . H .H .7IW
an die Badische Presse
Filiale Hqupiposl

Snltallutjgnsgeikii.
sucht El . -Inaen . oder
Bieister als

Teilhaber.
Angeb . u . H. & . 7107
an die Badische Presse
Filiale Hanvtvost .

Schränkchen
ca . 1 .10 m hoch, ca .
80 cm breit und KV
cm tief , dunkel , 2(fir „
sofort zu kaus . gesucht .
Weift , Karlstratze 9,
Teleson 433« . (1S9R )

Stfireihmaschine
gebr ., gegen Kass« fof .
zu kaufen gesucht . An -
g« bote mit Preis ,
Marke , Modellnummer
vc. Schrifwrobe unter
315028 an Bad . Pr .

Ftir die vielen Beweise herz¬
licher Teilnahme , die überaus
reichen Blumen - und Kranzspen¬
den beim Ableben unserer guten
Mutter und Großmutter

Frau

MagdalenaSchmid
sagen wir auf diesem Wege al¬
len unsern innigsten Dank .

Die trauernden HinterDlleDenen.

300- 400 ML
gegen Sicherheit ge¬
sucht. Tem Geb . tyird
gute BesKästignng ge ^
geben , Angebot « unt .
3UM4 an d . Bad . Pr .

XeiMtt
fßi lelstungs . und
aiisdehnungbfäbige kl .
Fabrik der Tertil -
brauche mit 8—50ü0.^ .
Einlaa « ver sofort ge^
sucht. Offerten unter
£ 2«802ii on die Ba¬
dische Presse .

Eß und tprechstörungen
nächtl . Aufschrecken

(Alpdruck) Bettnässen
ÜBT » , HUb *chatraBo 12 .

Wer \m tiiMig .
Geschäftsmann sofort
auf 1. Jutt

5—800 MK .
geg . zeitgem . ZInS . 4-
fache Stcherheit vorhd .
Scbbftgeber wall . Ihre
Adresse unter » .3 .7109
an die Badifche Presse
Lil . Hauptpost avgeb .

immodiiien
Zu «ernsulen

Antike Möbel IGroßerPreisabschlag
jinfcitcthou »^ '« 1 .85 Mark
liefert frei Hans (15346)

Semlinn Metzger. Zimmergeichäst .
Mtarie -Alezandraftrabe 17. Telefon 272a .

ein zweitürig Schränk
und 2 Kommoden , all .
in Nußbaum , prrisw .
zu verkaufen . (20711a

Fritz Oertlin ,
Schreinermeister ,

Grenzach .
Gut erb . Nähmaschine
bill . , u vk. Nowacks -
anla ge 11. I . *

NDmaschine
2 Mark wöchentlich .
Staad , Adlerftr . 9 , vi .

(FH2377 >

Penfionsvilla
in Herrenalb . 13 Zim .,
davon S mobl . , billig
zu Verls , od . geg . an¬
deres Objekt wegen
Krankheit zu vertausch .
Privatpenfion
!. Koch od . Köchin ge-
eignet , weg . Krairkheit
abzugeb . Anz . MV Jl .

M . Busam ,
Herrenftraße ZS .

(FH2384 )

SMS
Im Zentr . . i it . 5 Z .,
,um Preise von 21 000

fiark
au verkaufen ,

ngeb . u . H . L. 7111
an die Vadisch « Presse

Kinderbett 12 M . ölt .
Nähmaschine 25 M , kl .
nuhbaum pol BUcher -
fchrSnIlli-eii W Jl . Knr -
belstillmafchine 90 Jl j .
verkaufen . (1593C)
Brabmsslrahe , 10, pt .

RolladenWaO
mit Auszügen zu vkf .
Hirschstrafte 11 , Part .

BerW . öchreiht .
Tisch, Pol ., preiswert
zu verlausen . *
Tullastr . 56, rV - lks .

Grofter Baro «k- und
LouiSseizeschrank

iii verkaufen .
"

ragen unter
u er -
15820

in der Bad . Presse .
Neuer Vulkanfibre -

kosfer , Kabinen - u . Le-
drrtosfer sow . Garten -

u . SEÖ15S19 in Bd Pr .

Kaulgesuche PIANO
1Prachtinstrument,fvott -
biilig an verkaufen .

Klavierfabrik Stohr .
Nitoerstr . b. d . Garten -
stratze .

Kl . m \l öchmk
zu kaufen gesucht . An -
geböte unt . H .M .711Z
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost . Bade -Einrichtung

Kohlenfeuerung , Knpf .-
Emailwanne , gut erh .,
billig zu verkaufen . *

Karl Weidemann ,
KapeWnstrabe äße.

Marktstand
mit Decke , gesucht . An -
geböte unt . E15 «?4 an
die Badische Presse .

5 Herren - n . Damen¬
räder . w . neu . 3Z « .
45.* »u tierf . Schützen -
fit . 59 . Werner . (15914
Herren - u . Damenrad ,
wie neu , zu Verlausen .
Irion . Stnßticnftr 40.

Damenrad
f g . erh ., bill . zu vkf .' t _ i5 t H . jl .

Damenrad
billig , n vk. Wilhelm -
ssr.7, Werk » . FW1Z3S 3

Mod . tkindersvort -
wagen , eis. Kinderbett
zu vk. Lachnerftr . 18 ,
vart ., r . (15977)

Ah- und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Achtung l

Gelegenheitskauf .
Mercedes -Beuz -Lastwaae « , 8Mi To ., Baulahr
1926 , versehen mit Bvschlicht u . Anlasser . ^
Maschine selbst in durchaus tadelloser Ver -
sassung , vrdma Bergsteiger , unter günstigen
Bedingungen « t verkaufen . Angebote unter
ÜläKlst an die Badische Presse .

GlMdlMS '
ZWWiiersleMM

Das Notariat versteigert oJ * ,« 193*'
Donnerstag , den '- Z. Avr > .

vormittags S
in seinen Diensträumen . Kaiser -̂
Zimmer 10 . dax« Oäniudftiin : m *

Lab . Nr . 3077 : 9 nr 20
Schützeustrahe 47 . . ort1"

Auf der Hofrette steht : » jjttt
'

a ) ein vierstöckiges Kobnliau » t— tt# ' srechts mit gewölbtem

© et '

Bogen . Laim
» . 11 Pieile lZiid 'ce)
billig zu vcrks ^ SHWÄ
Frey , Hübschstrabe 13 .
Habe zirka lOOO Ztr .
l . Qualität

Gebirasfukter
zu verkaufen z. Tages -
preis . Erster u . zweiter
Schnitt . (20701a )

Adolf Häuser I .,
Hansen vor Wald ,

(Schwarzwald ) .

Tiermarkt

Gelbe Doqqe
schönes Tier , billig zu
Verls . Näh . Weiherfeld .
Enzstraße 14, _ •

m
Viktoria

500 cem , komplett , geg .
ilasse billig zu verlaus ,
« oyner , K ' he. -Buialy ,
Bannwald <illee HS . *

Opel -
Lieferwagen

geschlossener Aufbau ,
10/45 PS .. Binlahr
1927, gut erhall ., fahr¬
bereit abzugeben . An -
geböte unter H15827
an die Bad . Presse .

Gut erhalt ., flener . u .
führerscheinfreies

Motorrad
mit Licht u . Sozius f.
185 Mark zu verkauf.

Angebote unt . DIR ?
an di« ©ad . Presse.

Motorrad . 500 ecm ,
nette Boschzüudlichtan -
lage . Horn , So ». , neu
bereist , zu verkaufen .
Krämer . Beiertheim .
Breitest ! . 27.

90CI-
eimonfine 4/20
neuestes Modell 1931,
3 Monate im Betrieb ,
gegen besterhaltenen
stärkeren Wagen zu
lauschen gesucht . Ans -
iiilirliche Angebote unt .
P2l >6!>3a an Bad . Pr .

d ) ein zweistöckiger
Comvloir und Atelier . , .

c ) ein einstöckiger Ouerba » ,
Wohnung , - _ Ii*11"

,)Vd ) ein einstöckiger Seitenbau „
Wohnung . .

kstö̂

link-

Löhnung . ^ „ iinf ' an .
e ) ein einstöckiger Rückenban j »
k) eine einstöckige Waschkume ^
g ) ein einftöck , Magazin real
Schätzungswert mit Zubelivi

« ad . Notarial
als BollftreckuWss5L - ^

KIMdslilK ' .
WMWerlleiserA -.

vormittaas » A /
In seinen Diensträumen In * jq j'
strafte 184, 11 . Stock Zimmer ü 9 o?
markung Sartämtic ® run ü3 - 4
Band 150 Heft 90 t ' af - J ?
Hofreite , Banmeifterstrahe •> • . ^

Hierauf steht : . ^ . «« SavS o'
, a ?

f Kaulqetuche

Kleines Auko
Reisewagenals in

nur gutem Zustande
gesucht . Ausfiibrl . An -
geböte mit äutz. Preis
unter $ 15835 an die
Badische Presse ,

» 1 ein dreistöckiges » jb
tem Keller 6flU m» '

( f
b ) ein einstöckiger Seltenv ^

gewölbtein Keller ,
c ) eine einstöckige Werk, -«

nnngen . „
d ) einstöckige Aborte .
e ) ein « einstöckige
f ) ein vierstöckiger Abor ->" 3n 0« j."

Schätzung mit Zubehör aur ^
Karlsruhe , den 14. AvrU ^ ^

. asusaui
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Aus der Landesyauplflaol .
Karlsruhe , den 17. April 1931.

er Rückgang der Strahenbohneinnahmen
Einstellung des Omnibus -Verkehrs nach Rüppurr .

!oi>̂ , in unlerer Uebersicht über den Karlsruher Gemeinde-
fliit' ^ z« ? festgestellt wurde , wirk: sich die schlechte wirtschaftliche

.n5C.t J « h „
B0> ungünstig aus in den Einnahmen der Straßen -

aP '
Jft 5ß

'
e, : ^m letztjährigen Voranschlag waren als Einnahmen aus

-«* «i» ^ i
' ^ ' n^eföideiurtfl 5 208 000 RM . eingestellt worden. Nach

*<9tbtiiR
"Wellung des Voranschlags 1931 feststehenden Rechnungs¬

art cir!
"
<i:

l>es Rechnungsjahres 1930 ist dieser Betrag bei weitem
t '®n« hn t ? oröcn" ' Aufrechierhaltung der bestehenden Fahr'' '•Öoon » J,"1 1931 nur mit einer mutmaßlichen Einnahme von

Snfni serechnet werden.
N 'un » -̂ cs. Rückgangs des Verkehrs hat die Stiaßenbahnvet-

ftliji.n
"^ *Ich auch zu erheblichen Sparmaßnahmen grei-

?38cn 0 konnten durch die Fortlassung entbehrlicher Anhänge»
J» anKfUrct) Fahrplanänderungen in der verkehrsschwachen Zeit

betriebliche Magnahmen , wie den Einbau einer Kehr-
ÄtfaiV Rheinhasen , der eine wesentliche Verkürzung der End-
Ponb . 5 ermöglicht , weitere Einsparungen am Be -

" ki «s>
^ ^ Fahrpersonals vorgenommen werden. Das

N ' fäieh fie"6te Verfahren , durch Entlassung und Versetzungenetßs Personal nicht mehr zu ersetzen, wurde beibehalten .
' en ft kich die Zahl der Fahrbediensteten von 551 auf 511

% ,m
'
v Trotzdem belaufen sich die Ausgaben für Gehalte und

SBeit
"ir Dienstkleidung noch auf 2 035 380 RM.
Ersparnisse an Betriebsausgaben erhofft die Straßen-

^ <h z- u durch den Wegfall des Autobusverkehrs
^ pp 'Urr . Der badische Finanzminister hat nämlich der

"S. davon Kenntnis gegeben, daß er der Badischen
5'" für oi . ®- ( Bleag ) zur Auflage machen werde, Vorkehrun-
d<̂ ^>i»i>, lückenlosen Zehnminutenbetrieb zwischen Karlsruhe
k ^ ftäbtiiA unö umgekehrt zu treffen . Er nimmt an, daß dadurch
ft Autobusverkehr nach Rüppurr entbehrlich wird . Bei
^ dez o, neuen Voranschlags ist deshalb schon mit dem Weg-
« Sintt5}u 'o6" 5»ertchis nach Rüppurr gerechnet . Dem Verlust
iMi (e aus dorn Autobusoer ?ehr steht eine Erhöhung der

Gemeinschaftsverkehr mit der Bleag gegenüber,
ki. ■ b« m

cn 'fte^ aber ein Einnahmeausfall von 100 000
Ik$ ben w

tt
r Ersparnisse an Betriebsausgaben

(F, "• iv t
aIt des Autobusverkehrs nach Rüppurr gegenüber-

Atting
betragen insgesamt 156 780 RM. ohne Anteil für

durch die Neuregelung den Erfordernissen des Vorort-
m , t Rüppurr genügt wird , muß abgewartet werden.

e"

, i'

♦j'chett Militärdienstjubiläum. Der um die Entwicklung des
n v fem tC0cr6unbcs hochverdiente Präsident, GeneralmajorQnni konnte am Donnerstag auf den Tag zurückblicken,
Nüar ^ ?ot wahren in die alte Armee eingetreten ist . Der
i» » e 81? - !einerzeit als Kommandeur das Jägerregiment —
tr t- ■"etor

0 geführt . In den Reihen der badischen Reitetvet'
^ ian ?» von Ullmann eire beliebte und wegen seines sa^

t
" Rates hochangesehene Persönlichkeit.

A 'ir Karlsruher Wochenmarkt. Mit Kartoffeln „gelbe In -
«ii Markt gut versehen. Die Nachftage war mittel -

gering war sie nach Kartoffeln aus Algier , von denen
tSi N J,fJ Posten angeboten wurde . Der Gemüsemarkt war gut

ttiw Blumenkohl, Spinat und gelben Rüben . Etwas-
'
ge-

t-n "*ilhnen .die Vorräte an Rotkraut, Weißkraut , Bodenkohlraben,
kam

^"d Rhabarber. Blumenkohl , Rotkraut und Schwarz-
»Ä n n* .aus dem Ausland: außerdem war an ausländischem
»>»? ®cmi] i

etn Reinerer Posten Spinat angeboten . Die Nachfrage
Cf 'e n « * allgemeinen nur mittelmäßig : ganz gering
>Ael. ausländ. Spinat , nach Vodenkohlraben und Schwarz-
Cl ^ "alat war reichlich da , vor allem ausländischer : allzu. . n « rr . ^ für Salatgurken war es

ausländisch in kleineren
Noch geringer war die Nachfrage nachangeboten miirhPTt

ta 'htet#« ^ausornische Wate) . An Obst gab es sonst nur noch
*ü>

^ a>ten Kochäpfel , Tomaten und Nüsse . Die Nachfrage
GftTtt aerinr » 9Titrh tinrh föiihfriirf »f<>rt tnnr fti>

i

V% ob ■ t „
Q
r
r ganz gering . Auch nach Südfrüchten war sie nicht

on <̂
n Orangen fanden sehr wenig Liebhaber . Das

C an& m» . 2en, wie an Bananen war recht reichlich . Das
S .nn ; ; ? ° ^ireten und zwar Holland mit Rotkraut , Schwatz -

V ^ >^ onii
" , und Salatgurken, — Frankreich mit Blumenkohl,PTIttlat, Spargel und Kochäpfeln, — Italien mit Blumen -

Eltonen , — Spanien mit Orangen , — Algier mit Kar-
. ^ "Manien mit Nüssen , — Aegypten mit Zwiebeln , —
in !ü r !L'eIn mit Tomaten , — Westindien mit Bananen, —

^
>" lt Tafeläpfeln .

9 n ? v
C1! Ö" 'm Südfunk. Am Freitagabend wiederholt das

§>„ . r Kkin destheater , unter Leitung von Eeneralmusik-
für x'- das Programm seines „Wiener Abends" ( Schubert-

% hi » ¥ Ööter des Südfunks . Der Großsender Mühlacker« endung aus Karlsruhe um 19 .45 Uhr.

,^_
Aus Berus nud Familie.

5Ä . ® S 'f?' Jnt Örtitafl , 17. Avril. kann Stellwcrkmeister a . D .
^ ^ L .? rlsrnhc . Ttutt ^artcrltrahc z , II . seinen 75 . Ge-

9tii v nt hervorragende Dieniteigcnscha-flcii waren ivcit-^7 u » d Mnmahriger l . Funlr oiiär » es Verbandes bad.^ ^ ^^ >«n<iiwart«r ka» sich Klancr c.r« i!e Vcrdlciiftc envorben .

Wer ist „Doppelverdiener ?"
Neue Vorschläge zur Bekämpfung des Doppelverdlenerunwefens - - Familienbeihilfe für Frauen

als Anreiz zur Berufsaufgade .
Die Reichsregierung hat erklärt , daß sie sich sofort nach Veen»

digung der Osterpaus« mit aller Energie der Bekämpfung der Ar-
be . tslosigkeit zuwenden will . Bis dahin soll auch der zum Studium
des Arbeitslosenproblems eingesetzte Ausschuß seine Arbeiten been -
digt haben. Man darf gespannt sein , welche Vorschläge von diesem
Gremium , das ja nun schon seit Wochen berät , gemacht werden?

Eins ist jedenfalls sicher : ohne eine wirksame Bekämpfung des
Doppelverdienettums wird man der ganzen Frage nicht beilommen
können .

Dazu gehört vorerst einmal eine Erklärung , wer nun eigentlich
als Doppelverdiener anzusehen ist?

Man unterscheidet da zwischen „ echten" und „unechten " Doppel-
Verdienern. Zu den „ echten " gehören die aktiven Beamten, die
neben ihrer eigentlichen Stellung noch einen zweiten bezahlten
Posten innehaben . Hier könnte schon auf Grund des bestehenden
Rechts , das für Beamte zur Ausübung eines Nebenberufs die
Zustimmungserteilung der vorgesetzten Behörde vorsieht, Abhilfe
geschaffen werden . Als zweite Kategorie der „unechten" Doppel -
Verdiener sind die Wartegeldempsänger anzusehen , die vom Staat
zur Sicherung ihrer Existenz ein Wartegeld erhalten , gleichzeitig
aber daneben eine Stellung bekleiden , und schließlich fallen darunter
auch die in gleicher Lage befindlichen pensionierten ehemaligen
Offiziere und Beamten . Auch hier sollte es möglich sein , Auswüchse
durch entsprechende Maßnahmen wirksam zu bekämpfen . Neuer-
dings wird vorgeschlagen , die Besetzung von Stellen mit Pinsionären
und Wattegeldempfängern nur noch durch die öffentlichen Arbeits -
nachweise zu gestatten , mit der Maßgabe , daß die auf Nebenerwerb
angewiesenen Doppelverdiener den gleichen Bedingungen wie die
sonstigen Bewerber unterliegen , während die Nichterwerbsbedürftijzen
erst Arbeit vermittelt erhalten sollen , wenn arbeitslose oder sonstige
berufsangehöiige Bewerber nicht mehr vorhanden sind.

Sehr schwierig ist die Definition der ..Doppelverdiener" bei den
Frauen . Ob ein Ehepaar , bei dem Mann und Frau Arbeits-
einkommen haben, deswegen stets als Doppelverdiener anzusehen
sind , ob noch im Elternhaus lebende Töchter , die Stellungen Hab?n ,darunter fallen , olles das sind noch ungeklärte Fragen. Ent-
scheidend bei alledem iollte die Frage der Erwerbsbedürftigkeit sein ,d . h ., wan wird untersuchen müssen , ob das Einkommen des Mannes
so groß ist . daß er seine Frau und eventuell vorhandene Kinder
miternähren kann oder ob er dazu nickt genua verdient . In diesem
Falle wird man der Frau nichts anhaben können .

Sehr schwierig ist dftbei , eine Norm für die ?um Lebensunter -
halt notwendig« Summe festzusetzen.

Der Eewerkschaftsring veröffentlicht so. ben Leitsätze
für die Einschränkung des Doppelverdienerunwesens unter den Ehe-
frauen der Beamten , Angestellten und Arbeiter "

, in denen erklärt
wird , daß man olle diejenigen Ehefrauen als auf Erwerb ange-
wiesen gelten lassen müsse, deren Ehemann ein Arbeitseinkommen
von nicht mehr als dem doppelten Betrag« der Arbeitslosenunter -
ftützung — mindestens aber 150 RM . monatlich — hat . auf die er
für sich und seine Familienangehörigen bei Bestehen der Versiche -
rung im Arbeitslcsigkeitsfalle Anspruch haben würde . Vor einer
unmittelbaren Unterbindung der Tätigkeit warnt der Eewerk-
schaftsring in jedem Falle , da eine solche Maßnahme zu einer
Benachteiligung der Ehefrauen in ihren Unterkommens-
möglickikeiten auch in Zeiten führen würde , in denen infolge Stel-
lungslcsigkeit des Mannes oder geringen Verdienstes die Erwerbs-
tätigkeit der Frau zur Notwendigkeit wird . Dagegen bestehen
nach der Ansicht des Gewerkichaftsrinas keine Bedenken , die auf die
Einschränkung der Tätigkeit der Ehefrauen abzielenden Maßnahmen
in die Form einer Sonderbelastung der Nichlerwerb^ bedüiftiaen zu
kleiden . Gedacht ist dabei an die Erhebung eines Sonderbeitrages
zur Arbeitslosenversicherung, urnr auf diese Weise einmal e r ge¬
wisse abschreckende Wirkung zu erzielen und aleichzeitig zur Besse-
rung der Finanzlage der Arbeitsloienversickerung beizutragen .
Selbstverständlich sind alle derartigen Maßnahmen , die ia einen
schweren Eingriff in das auch den Frauen zustehende Recht auf
Arbeit darstellen, nur solange möglich und gerechtfertigt, als die
heutigen Zustände aus dem Arbeitsmarkt andauern .

Gleichzeitig veröffentlicht der Gewerkschaitsbrnd der Ange-
stellten sGDA. ) in seinen „Materialblättern für Wittschafts - und
Sozialpolitik "

, einen weiteren interessanten Vorschlag.
Darnach soll verheirateten weiblichen Angestellten und Ar«
beitern durch Kewä ?iruna einer Familienbeihilfe ein Anreiz

gegeben werden, ibr« Arbeitsplätze freiwillig zu räumen .
Diese Familienbeihilfe soll etwa 50 Prozent des bisherigen

Arbeitseinkommens betrafen, aber 100 RM . im Monat n ' ckit über-
steigen . Die Kosten dieses Vlanes werden bei ' 00 000 Personen ,
auf die im Durchschnitt eine Kopfquote von 600 RM im ^ ahr ent¬
fällt . mit 300 Millionen berechnet , die von dem 3 -Milli^rden-Etat
für Arbeitslosenunterstützung usw . abgezweigt werden sollen . '

Auch dieser Vorschlag , der auf den ersten Blick vielle '
cht etwa ?

kühn erscheint dürfte geeignet sein , die öffentliche Debatte über
Arbeitsbeschaffung und Doppelverd' enertum zu befruchten. Ob
sich der Vorschlag allerdings durchführen lassen wird , ob das Ziel
tatsächlich ohne finanziellen Mebraufwand erreicht werden kann?,
wird erst die Praxis erweisen können .

Badischer Grundbesiherverband.
Reichsernährungsminister Dr . Schiele wird sprechen.

Der Badische Grundbesitzer-Verband wird am Mittwoch, den
29. April, vormittags 10 Uhr, im Hotel Germania in Karlsruhe
seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung abhalten
und damit die Feier des 10jährigen Bestehens des Verbandes ver -
binden . Auf der Tagesordnung stehen neben den Regulatien die
Gründung einer badischen Bauernhochschule und eine Ansprache des
Reichsministers für Ernährung und Landwirtschaft, Dr. Schiele ,der zur Tagung erwartet wird .
Berkehrsunsicherhei ! an der KallesteUe Südendstratze

Aus Leserttei'ien wird uns geschrieben :
Geradezu vorbildlich ist die Anlage des Karlsplatzes : das be-

weist der ständig zunehmende Verkehr von und zum Bahnhof an
diesem Platze- Nicht zu vergessen der rege Durchgangsverkehr auf
der großen Autostraße Basel — Frankfurt über die Kolpingstraße .
Man kann in der Stunde oft 100 und mehr Kraftfahrzeuge den Platz
passieren sehen . Eine verkehrstechnisch weitschauende Stadtverwal-
tung hat auch am Karlsplatz 2 sogenannte Verkehrsinseln für die
wartenden Fahrgäste der Straßenbahn gebaut . — Warum kommen
diese Verkehrsinseln immer noch nicht in Benützung? Soll an der

Voranzeigen der Veranstalter .

engen geradezu gefährlichen Strecke Karlsplatz -Südendstraße durch
die dort befindliche Haltestelle erst ein Unglück passieren? Die
Anwohner des Karlsplatzes bitten die Stadtverwaltung, sich in der
Ausführung ihrer fortschrittlichen Ideen nicht aushalten zu lassen .

Schutz der Kriegsbeschädiqken .
Ein 50 Jahre alter Maurer aus Blankenloch war wegen per-

leumderischer Beleidigung eines Kriegsbeschädigten
zur Strafverfügung mit 100 RM . Geldstrafe belegt worden H ' et-
gegen erhob er Einspruch und beantragte gerichtlich Entscheidung,
so daß die Angelegenheit die Sitafabteilung des Amtsgerichts be-'chäftigte. Bei dieser Verhandlung stellte es sich heraus , daß der
Maurer Uber einen Krieasverletzten beleidigende Aenßerungen getan
hatte . Staatsanwalt Eckert kennzeichnet die Besch mpfung eines
Kriegsteilnehmers als Gemeinheit . Die empörende Besch mp-
fiing der Ehre der Kriegsbeschädigten sei Veranlassung gewesen , daß
die Staatsanwaltschaft im öffentlichen Interesse Strafverfolgung
einleitete . Das Gericht schloß sich der Meinung des Staatsanwalts
an und erkannte auf eine Erhöhung der Geldstrafe von
100 auf 150 RM. Dem Beleidigten wurde außerdem die Befugnis
zuerkannt , das Urteil auf Kosten des Schuldigen durch Anschlagan der Gemeindetafel in Blankenloch acht Tage begannt zu
machen .

DaS Wibenbach «r- Iri » veranstaltet am Mittwoch , den 22 . Avrll 1031 .avenös 8 UJit. im AÜnÄerhauÄaal fernen 2 . »aitnnermusikabend . Wie
beim ersten Konzert . 4a £' einen rollen Erwla brachte, gelanae » wieder
»wei Novitäten der letzte » Jahre »ur (rrftatn ' üfintnn . 3 geistvolle Noctur¬nes 4cä 2ft)n>fi<j "r Äonivoniste» E . Bloch , ferner ein teinvernmentvolleS
musikantische« Trio des bekannten Cellomrtuofen EaNatdS (Katalonien)
flnt Mittelpunkt steht Beethovens an . "U Nr . "2 . voll herber InnertiMeitworauf Tckubert 's ov . 99 mit sonnt «er Heiterkeit den ä &tdjlnfi WtöetDer Karten Vorverkauf liegt in den Sünden der MusikaltenHanttn 'ng und
Konzcrtdtrettjon Frib Müller , Kaiserstrafte . Ecke WalSstrahe .

Konzert Rasa Prihoda. Sin musikalisches Ereignis steht bevor . Pa s aPrihoda , der gefeiertste Geiger d^ r Ge -enwart . ivir>t> Ende Avrll imEtntrachtsaal ein Konzert geben. Priboda der int Sieaes»na die alte »nd» ,e n 'ne Welt bereist, wird von der Presse «tnUmmia als . .der neuefeigemni bezeichnet , ald der grvf-te lebende Geiger Überhaupt . Es ift4fT Krmzeridirektion . München , gelungen , den Künstler für«tue fuööentfche Tournee zai gewinnen . Der Kartenvorverkau' beginntschon in den nachiten Tagen .
Sxfsee Museum . Die auf sieben Mann verstärkte SollstenfavelleKnud Dalgaari » veranstaltet heute. Freitag , den 17 .

' Avrtlabends >48 Uhr , einen feljr abwechslungsreichen und int reslanten Qveiei »
ten. und Schlagerabend , ier durch folistische Darbietungen des beliebtenGeigeri' Knud Dalgaard. des Pianisten Hans R i dt ro 16 und desSarovhon'Ivielers Xaver Raab bereichert wird. Das Programm bringtOuvertüren und ivie schönsten und beliebtesten Melodien ans Overettenvon Johann ZIrans, »er mit der „ A-lederm^ns" dem . .A 'gcnncrbaron'und dem „Svibentuch der Köni in " vertreten ist . ferner von Kalmann
Abraham und Benavki . Weiterhin bringt die VortragSfolge eine ganz«
Reihe moderner Schlager - und Tan«nufik. D"n Freunden einer unt« r-haltenden und geschmackvoll d̂argebotenen Musik wird dieses reiche aus-
geqeichnet »ufammengeftellte Programm einen schönen und gemütlichenAbend bieten .

Kaffee Coteti . Die aus 10 Herren bestehende Kavelle Dolezel -HaaS -
Mahagonnv veranstaltet heute Freitag einen ihrer ..A bende heitereru u >d moderner Musik ", der ein aukerovdeutlich abwechslungsreichesProgranim vorficht. Slli 1 Einlage werden Jnzz -Zolt auf zwei ivlügeln »ndSoli auf der Tangobarmonika mit Gesang geboten. lStehe auch bi «
Anzeige.»

Kaffee Bauer . Im heutigen Elitekonzert bringt Solocellist Karl
Schellenberg Povvers Gavotte Nr . 2 und „Der Schwan von Saint-isa ^ns"
zum Vortrag, Das Abendkonzert gehört der Overette und dem Jazz.
(Siehe dje Anzewet .

Kaff « des Westens . Heute Freitag nachmittag 5 lfhr -Te « . verstärk! "®
Orchester der Künstleikavelle Jos«! Scholl <8 Herren ) , Overetten nnl>
Schlager . Sarophonsolis etc . : anschließend abenös Wiener - Over « t»
tcn - Abend mit diversen Solo- EitUagen . tZiäheres siehe Anzeige.)

Auszug aus den Ttandesbiicheru Karlsruhe .
Todesfall «. 15 . Avril : Helene Garrecht . geb . Diwld . Witwe von

Andreas Garrccht . Prof.. 77 Jahre alt ! Georg Friedr . St ii ' Iti .
Küfer Ehemann . 57 Jahre alt : Peter Böhm . Hilisarbettcr, Ehemann ,
40 Jabre alt .
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Seit « «. Nr . Badische Presse / Morgen -Ausgabe Freitag, den 17. Aprkl

SüdwesJdeutscheJndustrie-und Wirfschaßs-Zeitunü
Deutschland und Spanien .

Der Verzicht König Alfons für sich und sein Haus auf den
Thron , zeugt immerhin von einem Mag von Achtung vor dem sou¬
veränen Volkswillen . Spanien ist nun Republik . wobei noch nicht
zu übersehen ist, ob der Ueberganq mit finanziellen und Wirtschaft »
i !^ en Erschütterungen verbunden sein wird oder nicht . Deutschland
und Spanien haben sich nach dem Kriege handelspolitisch erst nach
Ueberwindung gewisser Schwierigkeiten wiedergefunden, wobei es
leider an Rückschlägen dieser und jener Art nickt gefehlt bat . Im¬
merhin hat Deutichland 1930 für rvnb 190 Millionen RM . nach
Spanien au^ eführt , um selbst eine Einfuhr aus Spanisn in Höhe
?on 210 Millionen NM . zu emp

'angen . Soweit es sick um d >e
Ausfuhr nach Spanien handelt , bedeutet das eine erfreuliche Ent -
wicklung , denn 192H betrug der Wert der deutschen Ausfuhr nach
Spanien nur 70 Millionen RM . ! auf der anderen Seite hat aber
auch Spanien beträchtlich aufholen können , insbesondere 1928 und
1929, wobei Rohstoffe ünd halbfertige Waren , dann aber auch Le-
bensmittel an erster Stelle standen, ftiir nicht weniaer als 88 Mil -
Honen RM . hat Deutschland 1930 Südfrüchte von Spanien gekauft,
was auck gegen die Vorjahre eine Zunahme bedeutet , trotz der
Wirtschaftskrise. Wichtig ist Spanien für die Lieferung von Eisen-
erzen , sowie von Schwefelkies Daß der Außenhandel Span ens
mit Frankreich stärker ift als mit Deutschland, ergibt sich schon aus
dem nachbarlichen Verhältnis . Aber Teutschland trmmt in prosten
Mengen die spanischen Erzeugnisse auf . an denen in Frankre '

ch kein
Mangel ist. die Spanien sonst alle so gut wie gar nickt unterbrinaen
könnte . Allerdings steht a.uch England für die Ausfuhr von Süd -
fruchten und ENenenen mit an erster Stelle . Aber der Handel
mit Großbritannien iit für Spanien nicht aktiv , wie das bei Deutsch¬
land der Foll ist. Ob sich in den deutsch- ipaniscken Handolsbeve -
Hungen in Zukunft etwas ändern wird , ist wenig wahrfcheinl' ch.
Spanien muß alles daran gelegen sein , ein gutes Verhältnis zu allen
Ländern zu finden, nachdem es dies schon vm Kriege durck eine
vorbildliche Neutralität aetan hat. Es wird nickt ohne Erund
behaupter. daß an dem Umsturz in Spanien französische Einflüsse
mitgewirkt haben , weil Frankreick ein Spanien brauckt. das ihm
politisch botmäßig ist . lieber Spanien hinweg muß sich schließlich die
Machtzons Frankreichs in Nordafrika und Südamerika erweitern
und verteidigen lassen . Die Monarchie bot für eine solche Pol ' tik
Frankreicks keinen Spielraum , was sich mehr als einmal gezeigt
hat . Einstweilen läßt sich noch nicht übersehen, ob der republikanische
? ubel nicht verfrüht ist . denn Spanien hat den Wechsel von der
Monarchie zur Republik schon mehrmals in kurzen Zeitabständen
über sich ergehen lassen müssen . Ob sich diesmal der Umsturz völlig
reibungslos vollzieht, entziebt sick angesichts der Entfernung jeder
zuverlässiaen Beurteilung . Für Teutschland kommt es darauf an.die wirtschaftliche Verbindung mit Spanien aufrecht zu erhaltenund weiter zu entwickeln .

Ein Neubauprogramm der Hapag -Lloyd-Union.

Fortgesetzt ruhiger Weinmarkt .
Die schon im lebten Bericht aekenuzeichnete Lage im Wein

autauernide Rulle an Stelle der früheren lebhafteren Tätigkeit . L» sichfottftefetet. Dazu trägt die Tatsache bei . das, nicht mehr allzuviel Konsum -
iveine bei den Winzern lagern und da » diese hohe , vom Weinbandel nichtbewilligte Forderungen stellen. Seitdem z. B . in der Pfalz die Preis -
orelue von etwa 4ii()—WO :llM für die 1O0O Liter Konsunttveine erreichtworoeu ist . haben sich wesentliche Preisäulxrungen nicht mehr vollzogen,wenn auch hier und da Umsätze an Private oder direkt an Wirte , zuhöheren Preisen stattfanden , Im allgemeinen ist da » Weingeschäst bei
den Produzenten jedoch stark zulaininengeschru»iil>it und an der
>" aardt ist selbst » ach kleinen Mengen nur selten Nachfrage vorhanden .An der ». berhaardt durften sich alij Durchschnitt etwa 420 NM . ie 1(100Liter für gute » onsnmiveine errechnen . Änch die zahlreichen Wein -
Versteigerungen in der Pfalz verlausen nicht immer so glänzend ,wie es »ich die Erzeuger wünschen . Es zeigt sich dabei besonders , das,Weine geringerer Qualität Himer den Erwartungen der Erzeuger zurück-
bleiben , rooactfen allerdings Oualitätsiveine . die vielsach al » Jlaschen -
Iveine an den Markt kommen . >vie ieyt l '.»2» er . bessere Preise eizieleu . Üm
('Vcgensan m den Produzenten bat der Weinbau del bisuer nochein befriedigendes Verkaussgeichäft zu verzeichnen gehabt . Weinbandelund Weinvroduzeuten sind gegen die angeblich gevlante Aufbeb,liig der
. . Verordnung über Wein " vom 31 . August ls/17 in der ftaifur .a der Ver¬
ordnung vom 13, Avril 1929 , die Berktelgeruuaen von Wein nur im Pro -
duktionSgebiet de » zu versteigernde » Weines durch den Erzenger selbstW dieser Betordnnng wiirde wahrsch

in
Die Aushebung dieser Beiordnnna würde wahrscheinlich

reiche Weinversteigeruiigen in allen , .hegenden Deutschland» , »ur Kol««
erlanbt . ÄrttiX'
haben und das normale Berkaufsgeschäst aus das stärkste beeinträchtigen ,"fluch würde auf diese Weise A u s l a n d s w e i n dieselben Vergünstig » «»
gen haben wie Jnlandivein . wodurch der Spekulation Tür und Tor ge-
öffnet werden würden . Zuletzt borie man etwa folgende Preise :
■» eidesbetiner . Förster und Llupverisberger . 1930er Weistwein, te nach
Lage 7r>0— 1450 RM . : 1929er : 1200—24Ö0 : 1929er ftlctidieiiioeine: 1 .40bis 11 .20 ( Versteigerung vom 15 . April ) : 1930er Rotweine (je 1O0Ü Liter ) :Dürldeimer 470—540 : 1930er oerbesierte Weitzweine (Durkbeim ) 510 bis
590 AM . : 192»er Flaschenweine «rot , 1.30—1.70 RM . jn Stheinbessenhielten die Vereinigten Weingntsbesitzer von Mettenkeim , ^ ie Ber . (^ Un¬

it Bereinigung Jiierfteiner Weinguts ,
31 um inerteim muhten von 54 NummernM Jintit erlösten 1929er ie Halbftiick

( mtfurr . ) 508 NM . . 19 ;fi* r 848 NM . , desgl . verb . 31 « RM . : I929.'r Gun -
teröblumer Naturweine erzielten 440—520, 193,1er verb . 330—370 RM . :Niet fiel im l931Jer 310—500 : 1929er 440—740 NM . ie Halbstiick . 1929erverb . 450, 1930er verb . SM—010 NM . Im Nhcingau kam das frei händige

! hinaus , eben!Geschäft nickt über kleine BedarfsdeckungenWWWWMWWW . vbenip bedeutungsloswaren die Umsätze am Mittelrbein . woselbst die Bereinigte » Wiiner vonLieea sür 19Ä»er i . D . te <>alb,tiick 40» NM ., litr 1930er i .̂ D . 925 NM .,im BersteigerungSwe » « erzielten . In Franken erlöste die Staatliche Hoffellerei Aurzbur « ie lt)0 Liier 1930er ( ie nach Lage und Sresceuz ) : 68bis «Würzb . .Innkie Leiste NieSling Auslese ) 3 '0 ÄM " '
Württemberg hatten unverändert ruhigen Markt .

Baden und
ö . H

Kartoffelmarkt .
Bedeutende Auefuhr von Bayern nach Frankreich .

Die Lage am süddeutschen Aorwffclmarkt hat sich neuerdings wekent-
lich befestigen können , und allgemein waren VreiSaufschläge zu i>« ' .
zeichnen Mit dem steigenden Jnlaudsverkehr tras rege Nüchsraie deä
benachbarten ZluKlairdes zusammen , währeiid ans der anderen Seite du
Rndienungen der Landwirtschaft verhältnismäßig klein waren , weil diese
durch unaufschiebbare Feldarbeiten dringend in Aulvrnch genommen war
Ob allerdings die feste Lage von längerer Dauer sein wird , bczweifeli
man vielfach, weil man damit rechnet das , demnächst wieder gröbere erst,
bändige Angebote an den Markt kommen dürften . Frankreich und Belgien
waren die Hauvtabnehmer deutscher ÄartofseliTransporte nach d »» Schweiz und Holland .
Posten nach Frankreich . Man nannte als Ervortpreife .der Grenzstationen , für rheinbesiifche und pfälzische jn■ - — - - wa 3 .85 '

WWW . WWWWWW . us an « .WWWund rbei » hessischen Plätzen zu etwa 3 .75 RM . . ab Qberhesse» »n etwa 3 .60
bis 4.85 RM . . für sonstige Industrie etwa 3.85^ 4.15 I
Tonst wurden Indiwrie für Inlandsbedarf angeboten ab rheinvfäljifchen

Industrie etwa 4.25
5 RM . ie Zentner .

NM . , ab Franken zu 3—3.25 RM . Das i^ efchäft in ^ aatkartvfkeln war
auf der ganzen Linie belebt , bei Bevorzugung der Frühkartofselforten .
bei knappen Andienungen in manchen « orten .

EiermarkL
Berlin , 19. April , lFunkspruch . ) Heute notierten bei schöne« W« ttcr

und beha .ur»t« ter Tendenz in R .imspsennig je Ttück ab Waggon vier
Lager Berlin nach Berliner Uianeen :

Deutsche Eier : Trinkeier vollfrisch- gestvlt. Donberklafl « über f>5
Gramm 8 "i , Klaffe A Uber 60 Gramm 8 . Klasse S über 58 Gramm IM ,» lasse C über 48 Gramm fi' i . aussortierte kleine Schmupeier 6 .Anslandseier : Dänen 18er S?i , 17er 8*4. 15Vi—16er 7 ?4—8 Holländer .
Durchfchnitisgenncht 68 Gramm 9—0*4. 60— 06 Gramm BelgienGramm 0—9Vi , 60 —66 Wranim 8—8 '/4 , Rumänen 0*4—0i4 , Ungar » und
Jugoslawien 6 '/. , kleine, mittel . Schmutzeier 6.

Aachen ruhig . Brannichweig still . Breslau ruhig . Esten fest Görlitz .Hamburg ruhig . Kassel un» Kiel flau . Königsberg und Leipzig ruhig ,Mainz sehr niJiig , München freundlich r . Stettin ruhig . Stuttgart lehr fest.Aui den deutschen Markten wurden im lHrobbandel nachstehendePreise erhielt : Frische Eier 6—7 ?4 Pf . , dt . geft . Genofsenfchafiseier . Ar . 8" • A 7i -^ 8 *ii, B 6 *4— i ' i C 6—6 'j . ausländische Eier Belgier .Dan n. Holländer 7H— 10, Bulgaren 7H—714, Rumänen . Ungarn undJugoslawen 6 '4—7 ' >>. Litauer 7.
Ter deutfche Markt ist noch ruhig . Das Angebot ist fehr grok . diePreisten de nz weiter gedrückt. Bisher wurden die Anzeichen einer Beifernng des Geschäftes, wie sie sich im Ausland bereits Infolge der be -ginnenden Konservierung gezeigt haben , nicht wirksam . Die Zukunft isdaher nur lehr zurückhaltend zu beurteile ».Im internationalen Berkehr beurteilt man die Marktlage etwas ovti-mistifcher. da bereits etwas größere liwschäste ziim Zwecke der Konser-vieruna getätigt wurden und hierdurch der Absatz etwgs besser in Flnsikam als in der vorhergegangenen Zeit . Die PreiSiende », war daher aueinzelnen Märkte » bereits ziemlich fest.

jukunkt ist

Die Lloyd - und Hapag - Generalversammlungen .

In der gestrigen GB . des Nordd . Lloyd in Bremen machte Präsident
Dr . Heine ken u . a . folgende Aile-führungen :

„Im Hinblick auf unsere Vcrbundcii 'heit mit der Gesamiwirifchafi
haben wir gemeinsam mit der Havag alle Möglichkeiten aevrii ' i . de»
Arbeiisrnarki durch Zch >f>'bau - Aufträge anzuregen . So glauben wir eS
verantworten »u können, wenigstens einem begrenzten Bau -
Programm naher z» treten , das die Bergebung von je zwei kvnibi -
liierten Fracht- und Passamer - Tvezialdampfern durch den !>!ordd . Lloud
und die Havag vorsieht. Die Borbereitnugeu sür die « auvergebung sind
im Gflnge. Das laniende (Seichaftsjahr lästt Anzeichen für eine,, Tewd ' nz-
Umschwung noch vermissen. Die Frachtraten stehen in der ganzen Welt
auf eineni »och kaum dageweienen niedrigen Niveau . Dai ' Passagier -
gefchäst könnte — selbst wenn die oegeuwärii .-e slane Tai Ion berii(fffd)t;« t
wird — besser sein . Die Auswirkungen der Zoll- und Agrarpolitik der
Regierung werden der deutschen Sch .ssalir, ihre Kontiirrenz gegenüber
dem Auslande wesentlich erschweren so dan insgesamt die Zukunft nicht

erade günstig beurteilt werden kann . Auf dem eigenen Arbeitsgebiet
nd klare Anzeichen einer Besserung noch nicht zu verspüren , dock glaubenwir . daß der Tiefstand der Krise etwa erre cht ist . Für die Newvorker

Linie , deren Verkehr in den ersten Monaten d . I . im ganzen eiiKiiRück ang aufwies , macht sich scit einigen Wochen eine Belebung gellend

ind klare Anzeichen einer Besserung noch nicht z» verspüren , dock glaubenwir , dah der Tiefstand der Krise etwa erre .cht ist . Für die Newnorker
Linie , deren Berkehr in den ersten Monaten d . I . im ganzen ciiKti
Nlick an « ankivtes . macht sich seit einigen Wochen
die ein normales Taisonyeichä' t erwarten lälit " .
. In der Beiprechnng des Abschlusses wurde aus Ansroae erklärt , daft
»as Hapag -Llond?Abkommen, das erst ein Jahr in iirast fei . sich Noll )
nicht tuill au ! wirken konnte. Die beiden Lloyd-iÄrosischilie hätten nat>ur -
gemän eine Milderung sür das schwächere Hamburger Frachi ^efchäst ae-
bracht, der zwar nicht genügte , um dessen Ausfall voll auszugleich n . Di «
Viivaa habe aber wohl von dem Pool .Abkommen zunächst mehr profitiert .Da » dürfe jedoch im Hinblick auf die Wirtschaftskrise nicht als für dieZulun »t makeeblich angesehen werden .» n der l»B . der H a m b u r g - A m e r i ka » 8 i n i e wie» der Bor .
sitzende Dr . M a r von Z ch i » ck e l daraus hin . das, die Bilanz durchaus
nicht günstig >« i , da sie geringe -e En nahmen nnd gröstere Aufgaben a » S.weise Wenn die Verwaltung sich doch zu einer 6proze » tigen Dividenden -ausschiittlNig entschlossen habe h fei dies nur auf den Eingang derAmerika -Eiiifchadigiing jurürfzitfü &ren . Falls weitere Gelder aus derFreigabe eingingen , würden diefe » gwrgernäs , ebenfalls den Aktionären
jiiffute kommen. Man hoffe stark, dast nach >>erligstellnna der jetzt in
llFiFPfl 1,11gebende » vier neuen Schiffe der Union die allaemeine Wirt -fchafiSlage sich wieder gebessert habe. Ne» in de, , Aufsichtsrat wurdet «gewählt Dr . Georg solmßen von der DD -Bank Berlin .

Kerger liefdau optimistisch .
. Berli » 16 Avril . . «iklgenbericht. , Wie fchon gemeldet, werden von»er Julius « « «er Tiesban - Ä .-G . , » Berlin , für 1930 wieöer SO Pro .
5 ent D i v i d e « b e verteilt . Die unveränderte Dividende wird dadurchermöglicht , daf, die Gefellfchaft mit Aufträge » , die in den Jahren 1927bis 1929 hereingenommen wurden , noch beschäftigt ist . Bon Auslands -arbeiten wurdtn die Herstellung der Telin - TunnelS . sowie die türkischenBahnbauten beendet. Der bereits 192« erteilt « Reparationsaustrag zurHerstellung einer Anlegemol « bei Bordeaux ist wesentlich erweitert wor -den. Feruer kat die «Gesellschaft zusammen mit .struvp den Auftrag fürden Bau e »er Nil -Brucke erhalten . Tie Gewinn - » nd Berlnstrechnungzeigt ( in Millionen Reichsmark ) : Rohgewinn 3.63 s3 .6l ) , Unkosten 054
(0.48 ) , Stenern 0 .78 (0 .68 ) , Abschreibungen 0 .39 (0.43 ), Reingewinn 2 .00(2.09 ) . Die Bilanz ist noch flüssiger als im Borjahr . Gläubiger be -traaeu 0.99 (2.59 ). Bankguthaben 8 .N7 (8.87 >. ansterdein Forderungen 4 .154 .59 ) ES lind gewisse Anzeichen dafür vorhanden , das , das A n S l a n d s -gefchaft in absehbarer Zeit eine Belebung erfahrenwird .

Horchwerk besser beschäftigt .
Zwickau. 16 . Avril . (Eigenderichi . ) I » der o. G . - B . der Qf>l t » .•

A .-G . in Zwickau, wurde für den ausscheidenden Geheim rat . Prot 'c'
ne# IJ

,>ritz Habe r -Berlin . Oberbürgermeister Richard V o l z- Zimekau , . p
den Ausiichisrat gewählt . Dr M . StrauS führte » .
Sanierung durchgeführt jej . Der Umsatz , der in den SSinteri
nickt erfreulich gewesen sei, habe erst durch die Auioausstellung »
duug zum Besseren ersahren . Zeit dieser Zeit sei die Nachfrage 1,Äli £
neuen Tnv - n fo stark, das , diese nur durch Neueinstellung von »
frästen und Bergrökerung der Produktion befriedigt werden ivn?^ M '
sonders erfreulich fei auch , dafc gsrave das Ausland einen er«
Teil der Produktion abnehme . *'•

Besitzwechsel bei Hermann Meyer & Co . , Berlin . ^
Wie wir hören , ist in den Besitzverhältnissen bei der AG.

Meyer lt . Eo. in Berlin ein- bemerkenswerte Beräiliderung „-xlavindem ein bisheriger lansjähriger Grohakiwnär leinen Besitz "
„al*

. . . . so ist intomc » er
(Geschäftslage mit einem Rückgang nm 8—4 Prozent gegen das *
»u rechnen, eine Entscheidung liegt jadoch noch nicht vor.
Einstellung des Eosin - Rotjgenverkaufa . ,i(;

Die Deutsche Geireidebandels G . m . I . H . hat , wie aus ®CL!!"
meldet >i».rt>, » uumehr den Eosin-Roggenverkauf vorsorglich , -iteiiLweiteres eingestellt. Die Abgabe von Karto ' felflocken erfolÄ . T - ^il'
zu niiveränderte Ii Bedingungen . Eine Preisä »Gerung ist ebemau^
erfolgt .
Abschlüsse : ,Mß ,

D« r Berwaltuugsrat der Cbem Fabrik vorm . S a n d oj
Hat beschlossen , der am 29. SlvrU stattfindenden GB . die BerteiXuM
Dividende von 20 Prozent ( Borjabr 25 Prozent ) vorzuschlagen. p '

Berlin 16 . Avril «Eigenbericht . » Der AnssichtSrat der
tchinenfabrlk » «ffh - ufer in Arier « befchlost . die Dvidendenzabl ->̂
5 Prozent wieder aufzunehmen . Ferner soll das « tammkapitalauf 1 Million NÄli . unter Einbeziehung der nicht im Umlauf best«
Stammaktien herabgesetzt werben .
Rückgängiger englischer Außenhandel . f , t

l

Hoffnungen aus eine Erholung von der wirtschaftlichen S*? wfj
i )i Großbritannien in den ersten beiden Vionaten des Jahres iu(ftch nicht erfüllt . Tas Handelsministerium teilt mit . datz im
Marz 1980 der Ervort um 22 178 206 £ und der Import um 22 ' »f.« ff
zurückgegangen ist . Eine besonders stark rückläufige Bewegun «
bei der Tuch- . Eisen - und Stahl und bei der Fahrzeugindusiliebar gemacht. Der Import aus de» Bereinigten Staaten ist ±1einer entsprechend höheren Einfuhr aus Runland juriiclfleflanfl" };,« Ijdurch den Bovkvtt englischer Waren hervorgerufene ErportvenIndien konnte durch eine verstärkte AussuÜr nach anderen
völlig aiisgkgliche» werden . Der Import im ersten Bierteliabr <ftrug 209 809 615 k ( Berlust von

IUI Visit Ii vJv
-■ ■ ■ ■ ■ W .. N 693 518 £ gegenüber dem aleiWt «ran .m von 1930) und der Ervort 103 346 166 £ (Berlust von « \k

gegenüber dem gleiche » Zeitraum des wahres 1930. ) Ter I ^ .n^ ,Marz stellte sich aus 70 664 875 £ (Znnnahme von 7 017 464 i „ ". {j jiädem Vormonat ) , der Ervort aus 33 989 491 £ ( Zunahme von - 1J
gegenüber dem Bormonat ) .

Abendtendenz weiter abgeschwächt .
Frankfurt . 16 . Avril . lEigenberichi . ) Bei groster Zurückbaltung im

Geschäft waren die Kurse an der Abenibörfe weiter abgeschwächt . Ber -stiinnieiid wirkte vor allem der wieder ichwache Neivuorker Börsenbeginu .Dir >svekulation natu» ement Realisationen vor . die mangels Ausnahme -Inst aus den Markt drückte » . Farben gaben 1 Prozent nach. Elektrvwertebis 1 Prozent gedrückt, desgl . KunktseiSenaktien. dbereits ge .' en - chlnhder Mittag ^vörse . scharf angegriffen waren . Auch die übrigen Märktemeist »Adriger . Der Berlaus brachte der Börse keine Erwlun « . Farbenschloise» 150% „ ach vorübergehen » 150H .
WnlciS« « : Altbesitz 58 % . Neuibesttz 6 .5 . 4 Dt . Schutzgebiete 2,6.

. n , s ' a ?.' ° " icn : Farmer Bankverein lii,5 , Bav Hvv - und W ^chselbank1Z2 .5. Berliner Handelsges . 128. iionimerz . nnd Privatbank 119.25. Darm -Nadter nnd Nat ônalbank 147.5 . DD - Bank N4 !4 . Dresdner Bank 106,25 .(ex . Div . ) . Oesterr . Kredit ZY.75.
werke
inannröhren

Traiisportweri « : Hamb . Amerik. Pakets . 72,5 . Nordd . Llond 78,5 .Inbultneaftk -n . Siamm - Aktien 111,5 , Aku 87,5 , Daimler Motor

Pariser Börse.
SehloBkorse in Franes Je Stück .

WTB . Paris .
15 . 4 . 16. 4

16.

3fri . Rte.
Sdo . 19/16
4 do . 17
4 do. 18
6 do . Z»
fl do. 27
nrrainmarKi :
Bau .d Krane Ii
. Nat .Crtd . 3>
, de Paris 3)
. Union 3)

Cpt .Lyon-A15 )
CrtdCoinni . 3)
, Lyonn . 3 )

Moblller 3i
Suez - Kana 5)
Ch. d. F . Est 31
do. Lyon Z>
do . Midi 3>
do. Nord 41
do. Orleans 3)

& M1 5o
, 04 15 104 . 30
108 . «B 103. 61
105 S->105 30
106 86 103. 90

181. 50 180 00
1275 1230
fe SS

t65 565
1190 1177
25 - 0 2485

6P5 689
149.50 148. !5
1065 -

1178 1178
21 - 0 2150
1348 -

Aprli .
15 . 4.

Metropolit . ZI 1320
Oiatr .d 'El . 5) 2285
Cie.04n .EI . 3) 2

| 9gEnElLiiM4d3 )
do . du Nord 5)
Thoms Hst. 3)
Courriires 6)
Leas 6)
Kuhlmann 5)
Chos Qaf«a 6)
Charg .Rtun .3)
C . Transati . 2)
Air Liq . 6)
Citroen B 3)
Peueeot
Un .Europ .
Kusse Cs.
4Türk .un.
5 do 14
Wa? . Lits
RIA Tinto

940
6C3

605
443
479
085
661

S 30 '
3 1229
3)

^

3» _
2 305
913080

Hassamarkt : 15 *■ie - *■
( Funkspruch . )
16. 4

1Z17
2250
268i
lilO

941.
598
800
598
581
441
475
975
650
301

1205
402

4630
3630

2965

Soc .3n .Als 3)
Appl .Indust .6)
Elett Paris 5)
En .El .Ctr . 31
En Indstr . 6)
Est Lum . 6)
Pore . Mofc

H.-Rh . 3)
Ind . Elec . 3)
Doli!. Miel . 3»
Ae. Lonirwy 3)
Ae. Marine 3)
üen . Anzin 3)
Creusot 4)
Soic Artt . 6)
Mes».Marli , ft)
Ur Moul

Pari « 10)
Harpen « 7)

exd .
Dividende

1245 1245
512 540

1220 1207
1200 1175

400 393
930 901

970 960
690 950- 7o <iO

1050 1065
^

855 855

1735 -
4400 4405

191191

206 206
2680 -

Nennwert der Stücke : 1) 1000 Fr . 2) «00 Fr . 31 500 Fr . 41 400 Fr .. 51 250Fr .. 6) 100 Fr .. 71 600 Fr .. 81 100 Bels Fr . »1 5 Pfd . Bterl .. 101 200 Fr

Londoner Börse.
London , 10. April

15. 4. 1(5. 4 .
Engt .Cs .2i/sl ) 57 »» 57 -->
WtYounga . 1) 80 79 'h
4 TUik .Unlt. l ) 10 10
Can Paclllc I ) 38 •« 38 ' /.
Braz Tract . II 22 »s 21 5b
Inte,Nickel 1) 177;, 17 %
Schw Kugel.I ) _ <
East Rand 2) ^2/3 12/3

II = PId . Sterling.

Funkspruch )
15. 4.

De Beers D. II 5
R. Tint . Ord 1)
Mex Eat>!eC2)
RoyalDutch 1)
ShellTians . 1)
ColumbiaO . I )
GramophO . 1)
Polyphon I)

SchluBku .
16 4.

24 .
83

2l ' s
3

SN .
2 'U

V 'ht

4 ' .
23 ' »

8 .1 ".
21 ' »

3
2' «
S >

1" /.,
= sh . 31 Dollar .

15 . 4. 16. 4.
Brit .Cel Od. 21 7/3 7
Courtaulds I)
ülanzsioli I)
Swed .Match2)
Krs <S Toll 1)
Imp. CMem 2)
Int .Holrigs. 31
Me* . Light 3)
Mex.Tramw3)

\

f
• I

ü":
Stuttgarter Häuteauktion .
. .. Stuttgart , 16. Avril . (Dralitberichi .) Mir daß wiirttembcrs ^ t<
falle wurden lolgende Preise erzielt (in Psennigen ) : .« u l> b a u .>vtine ftopf teilt Uiw beslbäöigt: 30— 40 Pkd. 50—52, 50—59 * n W '}k60 - 7» Pfd . aw70 . 80—100 nnd mehr Psund 70 . — CÄN 'LfcVi ?
rote . ol,ne Koos , rein » ud beschadiat. bi ? LS Pfd . 56.50, »0—tu ' ÄKfij ,80—59 Psd . 72 .75 , 60- 7» Psd . 70- 7i . SO— 100 und niefit kiund . /q fS ,— 911 tt 5 c r Ii a it t e : rote , ofine Kops , rein und belchadiai.65.' .W . 30 -49 Ptd . 64 —69. 50- 59 Psd . 73 .75- 78, 60—79- Pfd . "Ja,80 nnd mebr Pfund 72 . — Bullenbäute : rote , obne .tt »vL? 1beschädiai. biS 29 Psd 56.75. 30—49 Pfd . 54.75—55.25. 50— 59 V fl
CD—79 Psd . 57— 60, 80—»0 Psd . 45 .50—48.50. Ii« und mehr Psli^ g - Vl43.50 . schuftbaute 46 25. (Srobviehhiiute Angebot II 144 « iiill ' ,7 " , zZ. ^ fv -
kelle , rote , ohne Kopf, rein und beschädiai. bi ? !> Psd. 127-/ •
bis 15 Psd . 101 .2" - —
Angebot : Ig

!»' d
in

Ii
»̂ . 1%' y»

1Öf.25—̂ iÖ6,
'

15
*

1—20.1 und
"
mehr »Tj .

"
7.\

' '
23fi « tiirf Kalbfelle . — » r « ff\ rf « Ue : rot«, ÄV ®rein n » d bcschäbl <>t . bis 2» Psd . 20 und mehr Pfund 55,

30. — schaff
36.25—38 , SUöffi

elle : rote ohiie Stopf, rein und beidiäiiiflt .
den 28 . Sdiuft 15. Angebot : 637 SrfiafteUe.Tendenz : Besuch der Auktion ormal . Kalbselle teil ? ' f.•ii 'ia*teils 2—4 Pia . nachlassend. Grobviehhaute . mit Ausnahme öeri,utf r

Klaffen und Jet schweren Hullen , die ea . 2—3 Psg nachgaben. ICB

Sonstig « Markts . ..
Rastatt . 16 Avril . Markt . 64 üfrufer . PreU per Paar .570 «verkri. Preis ver Paar 25—40 iafeibuner per Vy ? »* 9

*
1.80 RA ! .. Landbuttet per Psund 1 .40— 1.50 innteter 8 u" jtft 'tftejieier 7 P,g .. . . _ . . . . . . .ten

S > 103 .f « ?.'. B«'
.„ v .. . „ „ « v, U J . . .WVT. P ri' L Ä .jJl

. Jen . Luiiae 380—520 . ältere 520— tiao; stiibe. U ' iri ) i
ISO . allere 150— 3M; » albinnen 350—480 : Rinder 200—350 RM . " p

_ reiimra , 16 . April . Nnhpiebmartt . Austrieb : . .
1 Marren , 25 Ochsen , m Kübe. 22 Kalbinnen , 13 Rinder ,keine Notiz : Ochsen .

. 1'> «" i/l -Vl ., .UUtiVlIClM ö .jiVi XU JUt'l Will'
per 10*1 Kg . Mit Ausnahme vom Kleesamen wurde die «an -̂
verkauft .

Ausländische Getreide und Fette.1 reue. ^
iöe . « <tilnf)f '

cjj
'
,,i j

'fi *Zloiterdaui . 16. April , ( ifanffprttd ». ' («cireide
tagSknrS in Klammern . ) Weizen ( in Hfl . p. 100 »"

(F(5.42 ' a). Jnli 5.35 (5 .40) . Sept . 5 .22 's (5 .32Vj ). Nov . 5 .25 ^ •3*, 8 '^- - - - - - Skgj -( in Hil p . Voft 2000 Kg .)No« OB. 87% (Rfl̂ i ) .

1.^ 472 I0.ö47aI. .'CUP. Vi* s «" 1
94 (97 ) , Juli 87% (»0 >. « ««"•

Liverpool . 16 . April . ( Ainikspruch. ) Getreide -Tcklukkurfc .
ars in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) Tendenz ruhig l (5H (4/5% ) . Aiili 4/ÄH (4/7H) . Okt. 4 '8H ( 4/91 . Mai »

turs
4/5H .»TST̂ mrir u i & <J ' "--. . 4 vjvniliia ( fest ) : Mär, -Avril 17/3 ( 17/3) , April - Mai 16/1 '4 ( I^ HLmW '' ^16 ( 18/3) . Mehl (280 lb . ) Liverpool Straigbts 1S"< ( 19 -50 ).
zenmi' s' l 18—23 ( 18—231 . Preise in Ibilling und penee. , /<rtprt'1*/ci !,,j

I » ?>
'
]

(All- » ./

(ihieago , 16. April . ( SnukiprnÄ . ) Getreide - ^ ,in Klammern . ) Weizern Mai 83H (83H) ; Mai ,
f afer : Mai 30% («0% ) ; Roggen : Mai 37H (87% ) .

oit » 1.01 Roggen : Mai 33H ( 33 *n ) , vy «i ) VVCil "inR% ). Werfte : Mai 29H (29 % ) , Juli 30Ä ' 1
u I a a t : Mai 106k ( 106Wj , Juli 107% ( 108 ), »- « • rM 1

,, A ,
a - Wei , eu : Loko -Notthetn I 61 ^ ( 61 % >- 11 '

(S
:J ,

l| i

Newyorker Börse .
9Un)nerfer . 16. April . «iZuukfpruch. » In Wallstreet herrschte auchheute eine schwächere Stimmung vor . Das Geschäft bewegt« sichin ankerordetitlich ruhige » Bahnen , so das, die Tendenz als matt , u be -

zeichnen mar . Die Erössnuna brachte Kursrüclgänge im Auömahe von
t —fi Dollars . Km Verlaufe kam es nur gelegentlich z„ unregelmäßigenkleinen Erköhungen . Auch tu den Nachnilttaasstnnden erhielt fich die vor-
wiegend »u weiterem Nachgeben neigende Tendenz . Andererseits zeigteeine Reihe siikrcn» er Papiere eine beachtliche WiderstandSsäbigkeit . D i e'•Börse schl 0 K matt . Tagesgeld versteifte sich von anfangs 1.5 ausspäter 2 Prozent .

Metall - Markt .
(Dtahiberichi . ) Metalle . Schlafe. Kupfer :Prttihnit 1R 9f nriT

. d, ,' rets hm», öiiit : xtnotnt wtutg :
«ewohnl . prompt 11% , gewvhnl entst. eichten 1154 , gewöhnl . Settl . Preis
11?4.

weilen ; A'IUI a..n ^ .,io ), JU gi
: Mai 3.96 (3 .9J ) , Juni 3 .92 i3-°8 '

(e(i U
3 .50 (3 .851 . Leinsaat : Tendenz

I
Je1
t
k

(äsm . ort . 31 % (sin ) .Oft . 37% (38m
(33H ) . Lei - '
Mauit 0 b
III 55 % (56VM .Buenos Alreö . 16. April . (Funkspruch . ) (Getreide'ag« kurc> in Klammern . ) W e i » e n : Mai 5 .37 (5 .38 )
Juli 5.60 (5 .61 ) . Mai " ~ ' " " " '
(3 .90 ) . Safer : Avril _Mai 10 .78 ( 10 .50 ) . Inn ! 10 .92 ( 10 .65 ) . Jnli 11 .08 ( 10 .79 ) . , (2

Rmar !» 16 April . ( Fnnkspruch. l Gctrcide - Schlufiru '̂v z 40
kur» in Klammern . ) Weizen : Mai 5 .35 (5.35) . Juu >. .irjat
Mais : Mai 3 .80 (3 .80 ) . Juni 3.85 (3 .85) . L e i n i « « >. , .
( 10 .J -

J , Juni i0 .85 (10.55 ) . .« « rt ^ ViS '-
"*

Chicago 16 . Avril . ( i>« « klpruch . ) Bette, » chlusi . ' ^ SgTO) ' , K,Klammern . ) Schmal, : Tendenz stetig ( stetig ) . Tepi . 8^ '
^ V>%tP ,

ptn : Jan 885 (887H ) . Mai 900 (002%) . Juli 900 ( - ) • V ' /( 1037' v) Schmale loco 870 (872 ) . — Rewiiork : Schmalz . »n^ W ^ ■
toco 945 (945 ) , Schmalz , middle tpeftert' 930—94
extra 3~i (8 ' /») , Talg , extra lofe 4U (4 'A ) , Tal

leick ~ täm '

I
Jji
s
K

« hicago : [eichte Schweine , niedrigster Preis
liwcine. niedrigster Preis 690 (685 ) .

»» fuhr tn Chicago 19 000 (14 000) . im Westen 72 000

■ I -so i_ ): W
schwere Schweine , niedrigsier Preis 690 W »s. höchster 72S.A' JSni'

(62 000 »-

Dividendenfaxen für Deutsche Erdöl . ^Die Börse schabt die Dividende der Deutsche (5rd>»l -A '
tp J

4 Prozent gegen 7 Prozent im Boriahr . Tiefe Schab uns det ( ltjßals , u niedrig anzusehen sein, und es ist nur fragliw . ^ yj»der S Prozent betragen wird . Innerhalb der « eri^ ltun ^ ^ tt^ ,^dieser Beziehung zwei Strömungen zu herrschen, die Ennw a « l? .^
bei den im « iiffichtsrat vertretenen Banken liegen , d-e ^
efter « eneigt sind , angesichts der starken finanziellen Lage
einen höheren « atz zu besllrworten .
l .onll (,ner (rolävrel ». » siit ^

Pudoner Goldpreis aemän Beiordnung »ur D «T jjpfU(5ese6es über ivertb 'ständge Hnvochele» betragt vom *»•
ein Gramm Seingolb S2 .783S Pence.
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Wohnungstausch

Stellengesuche ;

VN« , jpmuw », rfefft.
Sicht , 1 ed . 2 V «t « n
u . Venston dllllg zu
»« iMieten . Ettlinger .
strafte Sl . erfrag . Part .

von BURCHARD ist «Ina besonders
gute , dauerhafte Kleidung I

Beginn der Preuss -Südd,

iJardinlera gjj ,
icocosbesen . qg
oder RoBhaarbaaan Uli "

Btrftengarnitur qr .3 tig . , m . putzliich , zus . UU *̂

isolierfiasche qr
Vi Liter ■ • • Stück Uli -?

grau
StQck

" " m weiß
u. 12 cm , 2 St

(Jannen" • 18 u . 18 cm
2 StQck

ichhaiter
'ert Stück

Enorme GewinnmSglichkeit bei kleinstem Risiko I
Auch prompter Versand nach auswärts .

Postscheckkonto : Karlsruh « 19705 .

sniorm «.
lechbod . ,28cm

ft « tlfricfcri (&Kr«t)( 24 «Rondellplav »

utxkatxLfür Geschäft »,weck«, vollständig neu
bergerichlet . sofort oder später billig
, » vermiete ». (60O8 >

tusanunen

Student sucht ungrn .,
sonnige »

lobn - u. CHlasz.
( ob . gt . einjtljmm .)
pari . od . 1 Treppe , m .
D -drcibt . Anged . unter
lvllibt an iikvd . Pr .

Mit kleinem Nebenraum auf sofort od.
später »ii vermieten . Näheres Kaiser -
vafsage 28, I l (Verwaltungi , zwischen
10 u . 12W Uhr . Telefon 1781. (15971)

Verkäuferin
für Ledensmittklgrf »
gesuikt , Gedalt 7» -MI .

Ang ^b . mit Ledcns -
!aus unter r >« ZO an
die Badi s<de P rcsle .

Tstchtige »

. ; « n » ne
K « . ff 3,*M-

f^& l ^ nV
83 Ctng lxm bolh.

Dreines Gesfciil

. " / / j : _i-— s x - \fL /§sf,
N

Her Kaffee wehrt sich
gegen dasWasser!

Er müßte eigentlich kräftiger sein ,
aber das Wasser nutzt die Bohnen
nicht genug aus .

Mit »Webers Carlsbader " ist das
anders ! „Weber 's " läßt kein Aroma

verlorengehen . Nimmt alles restlos
auf . Solcher Kaffee schmeckt natürlich

kräftiger und sieht viel voller aus .

Persektes

Zweierlei Gewinn :

f?a Besserer Kaffee
fürweniger Geld

_8plelnnna . ni



Freitag , den 17. « peil 1931. Vaolsche Presse J Morgen -Ausgabe

Dar reizendste Tonfilm , don man Je sah , bezaubernd ,
berauschend In seiner Wal « er -S eil gk elf !

Da« ist das allgemeine Urteil über den neuen

Willy Forst -Film

Die lustigen
weiberuon Wien
Das 18! Wien, das sind uialzer. das ist Stimmung !

Versäumen Sie die »en Film nicht I
Täglich um 4 , 0 .15 , 8 .45 in der

SCHAUBURG
Marienstr . 16 Tel. 6284

Heute endgültig letzter Tag !

cqlosseum ♦ Karlsruhe

A

KASSIER
der erste Zauberer ,

einen lebenden
der

ELEFANTEN
verschwinden läßt
und VarietÄ .

7

vor Elefant ist täglich
ab 8 Uhr im Colosseum -

Garten frei zu sehen und kann «refüttert werden .
Brot . Zucker , Obst Hüben .

Jeden SonntaK 4 Uhr große Familien -Vorstellung .
Kl . Preise 40 Pf «, bis llwi Mk . Jeden Mittwoch u.
Samstae 30 Pfg . bis 1.50 Mk . Volles Programm .
Jedes Kind erhält ein Geschenk . Karten 7 Taue im
Voraus im Cigarrenhaug Merle . Ecke Kaiser - und

Waldstraße .

Kaffee des Westens
Freitag , den 17 . April
Kapelle : Jos6 Scholl
verstärktes Orchester , Schlager und Operetten

/ 5 °° Uhr Teo /
Nachmlttagsgedeökl .- Mk .
( Kännchen Kaffee , Tee oder Schokolade mit Kuchen).

8.30 - 12.00 Uhr :
WUwtHe~ (yfmeii'üiM-OtSmfi

Ab heute

/ /
£ADu/m£s |

Nach . Atlantic " das größte Filmwerk dea Meister -Regiaseur*
B . A. Dupont

| m Dieser Film DieiDi ein einzigas, nroaes Erienmsi m |
Di« Darsteller . die sich Dupont zu dies . Monumentalfilm holt«:

Helene Sieburg I Herrn . Valentin / Peter VoBMaria Paudler I Paul Grnetz I Friedr . Kursier
Sin künstlerisch hochwertiger Ton - und Sprechfllm . wieihn r̂ ir eine Persönlichkeit wie Dupont drelien kann .

Kein Stück , das Partei nimmt kein Rasscnstück . keinPamphlet , — aber ein . menschlicher Roman , Roman vonMenschen und Herzen , die so gezeigt werden , wie vermutlichalle Menschen sind : zuweilen gut und h lfreich . — zuweilen
ungerecht und ohne Güte.

IIIIIIIINII»»»,,„II,IN»,I»t»»I»»»I,» ,»» ,» ,»»»,»»»II»II,II»,III» ,IINNM »»»»,IIIIN
Im tönenden Beiprogramm: -

I Flock und FlicKles BraiiHahrt I
rilllllllllllllllMHIIIIIlllllllllllflllllllllllHiiiiltiiiiifiliiitiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiuHiiiiiiiiuilllllIlf

31/2 , 5. 7 und 9 U!

y '

4mm
- fk ; ■. ■

WM K'
,$|

• t-H v R .

m
i*

König v . Württemberg
Ecke Zihringer - und Adlerstroße .
Heute gp ees scmacnifest I

Speilal -Sehlachtplatten : 1 Frankfurter
Bratwurst . 1 Weißwurst , t Leberwurst .
1 Grlebenwnrst . Kesselfleisch . Kartof¬
feln und Kraut zusammen 1 .— Mark .

Welcher 1

Baumeister j
würde ein Versamml , ;
Lokal erstell , geg . Bau - !
zuschnjz? Vielleicht alS ^
Hinterhs . Ossert unt .
« <1543 an d . Bd . Pr .

Morgan Samstag Premleren
gleichzeitig ii bellen Mir

Schauburg marienstr. 16
Teieton 6264

« - SiM ,
T«n5fä « i"

Freitag . 11■
j((J

* F 22
Th .-Gem. *•

,M
und 1301"

Syl ^ a W

sicheinen
Von 5irero « N,

2;It^
Siegte : » • ' ■

Ermartv , ' jA
Schreiner. ' m
« ras . SgSfcr . V ;
Sitti^ r » f I 'Ä 1
i« , 2 <#utj»>6 f
ip . Müller . *
Mrcrf . „p.

« nf - n« »>'
End« S-gen - - >

Preise A (0 ' '

Da . !«•
ÖflUptmn «" j9. %
venicf . S ° - \ y
Ter WjLjtf «« *

Palast -

und Pa - Li ^w - Bss
vv

Sonntag , 19 . April , vormittags 11 Uhr :
Grosse Morgenauffführung !
Der Bau der Bäuerischen Zugspiizbahn
Eine der interessantesten Naturaufnahmen der deutschen

technischen Errungenschaften der Neuzeit ! Außerdem
Bin Verkehrs - u . Landschaftsfilm , verfaßt und aufgenommen
vom Verkehrsverein Nürnberg ( 16021)

Bie Fränkische Schweiz
Herrliche Aufnahmen aus dem landschaftlich reizvollsten

Ausflugsgebiet der weiteren 'Umgebung Nürnbergs .
Eintrittspreise von 0 .80 Mk. an. Kinder halbe Preise .

'
." V V

'
r :

lurogcn . ^ diiii,#

CAFE muSEßjS
Heute Freitag obo "^

Operetten-
Schlager-AitfP

der verstärkten Lolistsv^ ,

Knud Dal9 ' 8 '
Ann dem Pf. « ' * K 'st

''
Rhapsodie Russe , SinfonisCj
über „ Woljra Schifferlaed tJ *
kowsky ' s 1812"

5

k
!

s
l*1
t
«td

im Tonfilm !

Der wellherOhmte Clown
spielt in diesem Tonfilm s^in Lebpn mit einer glanzwitden Gpetsltungst
kraft und echtem Humor . In seiner ünverkttrKten Varietfl -Nummer

Bö ünd Tricks , die ihm seinen Weltruhm ein¬
wirk s a ni m e r

l>dngt er alle die Spaße ünd Tricks , die ihm seinen
gebracht haben , die sich im Tonfilm noch

erweisen als auf der Bühne .
In weltenen Hauptrollen :

Liane Haid — Harry Hardt
Betty Blrd - Max van Embden

Regle: CARL BOBSB
Versäumen Sie nicht

sich diesen ausgezeichneten Film anzusehen !

Kaffee Bauer
Heute , Freitag , 10 Uhr nachmittag *

ELITE - KONZERT

PopperSunt -Sseni

der Kapelle Franz Osenegg
Einlage :

d SIÄ
'

} » 01110
Solist : Karl Schellenb ' rg
20 .30 Uhr abende

Operellen- u. Schlager -Abend

WWZ !

Roda

Dicnapur
die orientalische
Attraktion

und .

JaHOD ETDe
und pannerln .

«) Biinuten lachen1

LeMdiilWkllMn
« «rden tat ® u vr«IS-
wert anqelerMflt tn der
Drua. K. Ttz>« «»rta ».

Heute 20Ü

Abend ke » "'
,

moaerner "1
K-"- '0ß

>° tf '

der iv » ^
- -

osiezei - Haas - niar

Einjagen - Jaw ^ Soll »" "
^ t

Soli für Tangoharmon '»*
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